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26. Spieltag: Viktoria Bregenz 1b – FC Wolfurt 1b 1:4 (0:3) 
Tore: 0:1 Lukas Österle (31.), 0:2 Markus Witzemann (40.), 0:3 Martin Staggl (42.), 1:3 David 
Visintainer (53.), 1:4 Simon Krüse (90.) 
 

 
 
Viktoria Bregenz 1b: T Christian Roder - 6 Max Feuerstein, 13 Mario Zudrell, 15 Aleksandar Jovanovic, 
16 Stefan Ringer, 17 Robin Muchitsch, 18 David Visintainer (K), 20 Samuel Gicic (9 Dominik Eisendle / 
29. [7 Kevin Muchitsch / 72.]), 21 Sandro Delfauro, 23 Sandro Jank, 25 Florian Engelhardt  
 
Gelbe Karten: 
Viktoria Bregenz 1b (1): 15 Aleksandar Jovanovic (85. / Kritik) 
FC Wolfurt 1b (4): 16 Aydin Akdeniz (54. / Kritik), 5 Philipp Gabriel (71. / Foul), T Raphael Klauser (79. 
/ Kritik), 7 Simon Krüse (79. / Kritik) 
 

 
EINE GUTE HALBZEIT REICHT FÜR KLAREN AUSWÄRTSSIEG! 
Im letzten Spiel unter Trainer Aydin Akdeniz spitzte sich die prekäre Personalsituation weiter 
zu. Neben den verletzten Patrick Pirker und Johannes Dür standen auch Matthias Pfanner, 
Bernd Elsler und Mirko Colic nicht zur Verfügung. So rutschte Aydin Akdeniz in die Startelf 
und Christian „Kiddy“ Ebnicher bildete mit Lukas Österle wieder die Innenverteidigung. Auf 
der Bank nahmen Philipp Gabriel, Philipp Hölfe und U-17-Spieler Ahmet Kurt Platz. 
 
Gegen das junge Team aus Bregenz startete das Wolfurter 1b gut und dominierte das Spiel 
von Beginn an. Zunächst wurde aber der letzte Pass zu schlampig gespielt bzw. waren die 
Abschlüsse zu unpräzise. Schließlich führte eine Standardsituation zur Führung: Lukas 
Österle konnte die Verwirrung im Bregenzer Strafraum nach einer Ecke nützen und drückte 
den Ball über die Linie – sein erstes Saisontor (31.). Danach erwischten die Wolfurter eine 
ganz starke Phase und beherrschten das Spielgeschehen bis zur Halbzeit. Eine Traumflanke 
von Johannes Maurer verwandelte der Torjäger vom Dienst - Markus Witzemann - per Kopf 
zum 0:2. Es war bereits sein 18. Saisontor! In der 42. Minute besorgte der starke Martin 
Staggl nach einer schönen Einzelaktion das 0:3. Das Heimteam war bis zum Pausentee 
harmlos und zeigte keine nennenswerten Offensivaktionen. 
 
Dies sollte sich mit Wiederanpfiff ändern. Die Bregenzer waren nun aggressiver und zeigten 



Offensivbemühungen. Nach einer Freistoßflanke traf David Visintainer in der 53. Minute zum 
Anschlusstreffer. Ab diesem Zeitpunkt war wieder etwas Spannung in der Begegnung. 
Trotzdem hatte man nie das Gefühl, dass das Spiel noch kippen könnte. In Summe war die 
zweite Halbzeit ein unansehnliches Fußballspiel ohne wirkliche Torchancen. Einen 
Höhepunkt gab es dann aber doch noch. In der Schlussminute wurde Markus Witzemann auf 
die Reise geschickt, doch der herauseilende Tormann konnte ins Seitenaus klären. Der 
Einwurf wurde schnell ausgeführt, Kapitän Simon Krüse registrierte das langsame 
Zurücklaufen des Tormanns und stellte mit einem sehenswerten Heber den 3-Tore-
Vorsprung wieder her. 
 
Mit diesem Sieg stehen in der Frühjahrssaison 28 Punkte zu Buche, bei 9 Siegen, 1 
Unentschieden und 3 Niederlagen. Im Endklassement belegt das Wolfurter 1b nun sogar den 
3. Rang und dies nach der schwachen Hinrunde! Das 1b konnte im Frühjahr endlich wieder 
sein Potential abrufen. Nach durchwachsenem Rückrundenstart mit 2 Niederlagen in den 
ersten drei Spielen konnte man eine beeindruckende Serie starten. Wenn man die derzeitige 
Form aufrecht erhält und qualitativ hochkarätige Spieler wie Julian Moosbrugger und Philipp 
Gabriel wieder in Topform kommen, wird der erfolgreiche Weg unter dem neuen Trainer 
Dursun Kaya fortgesetzt werden können.  
  



25. Spieltag: FC Wolfurt 1b – SCR Altach 1b 2:0 (0:0) 
Tore: 1:0 Martin Staggl (49.), 2:0 Markus Witzemann (88.) 
 

 
 
SCR Altach 1b: T Jonas Bösch - 18 Christian Marte, 4 Daniel Metzler (12 Philip Lojnik / 79.), 19 Martin 
Nasswetter, 7 Johannes Schmied - 2 Patrick Gisinger (29 Kaan Cansever / 84.), 20 Tobias Ender (17 
Thomas Giesinger / 51.), 13 Bernhard Thaler, 26 Christoph Begle (K) - 25 Armend Thaqi, 3 Philipp 
Fussenegger  
 
Gelbe Karten: 
FC Wolfurt 1b (0): --- 
SCR Altach 1b (2): 19 Martin Nasswetter (72. / Foul), 7 Johannes Schmied (90. / Foul) 
 
 
SIEG IM LETZTEN HEIMSPIEL! 
Die personelle Lage beim Wolfurter 1b war im letzten Heimspiel der Saison angespannt. Benedikt 
Kaufmann und Samuel Moosbrugger waren im Kader der ersten Mannschaft. Neben dem verletzten 
Johannes Dür fehlten auch Philipp Gabriel, Mirko Colic und Philip Vukojevic. Kapitän Simon Krüse und 
Johannes Maurer standen dagegen wieder zur Verfügung. Den Kader komplettierten Christian 
"Kiddy" Ebnicher (Abschiedsspiel) und die Trainer Aydin Akdeniz und Philipp Höfle. 
 
Die im Abstiegskampf stehenden Altacher präsentierten sich motiviert und einsatzfreudig. So 
entwickelte sich eine ausgeglichene Partie. Beide Abwehrreihen standen recht sicher und ließen nur 
wenige Torchancen zu. Wolfurt 1b suchte immer wieder den schnellen Matthias Pfanner. So richtig 
gefährlich wurde es jedoch nur selten. In der 28. Minute bekam Wolfurts Abwehrchef Patrick Pirker 
bei einem Kopfballduell den Ellbogen eines Gegenspielers ins Gesicht und musste mit einem 
Nasenbeinbruch ausgewechselt werden. Für ihn kam Christian Ebnicher unplanmäßig zu einem 
verlängerten Abschiedsauftritt. In der Halbzeit musste dann auch Julian Moosbrugger w.o. geben. Er 
wurde vom Coach Aydin Akdeniz abgelöst. 
 
Wolfurt 1b gelang ein perfekter Start in den zweiten Durchgang. In der 48. Minute wurde Martin 
Staggl mit einem schönen Pass angespielt. Allein vor dem Tormann behielt er die Nerven und schob 
die Kugel ins Tor. Die Hausherren blieben im Anschluss drückend überlegen. Die Altacher konnten 
sich kaum mehr befreien und fanden in der Offensive gar nicht mehr statt. Dass das Spiel keine 
Vorentscheidung erfuhr, lag in erster Linie an der komplizierten Spielweise der Wolfurter. Bis zum 
Strafraum lief die Kugel gut, dann fehlte es aber an Durchschlagskraft und Geradlinigkeit. Zu selten 



wurde der Abschluss gesucht. So dauerte es bis zur 88. Minute, ehe Markus Witzemann für die 
Entscheidung sorgte. 
 
Mit diesem Sieg konnte der 4. Tabellenplatz gehalten werden. Im letzten Spiel auswärts gegen 
Viktoria Bregenz (Samstag, 18.6., 13:30) könnte im Fernduell gegen Gaschurn sogar noch der Sprung 
auf das "Podest" gelingen. Außerdem kann man noch die beste Mannschaft der Frühjahrssaison 
werden.  
  



24. Spieltag: SC Fußach 1b – FC Wolfurt 1b 1:6 (1:2) 
Tore: 0:1 Samuel Moosbrugger (19.), 0:2 Markus Witzemann (39.), 1:2 Zekeriya Okurlu (42.), 1:3 
Martin Staggl (60.), 1:4 Bernd Elsler (68.), 1:5 Benjamin Neubauer (84.), 1:6 Philip Vukojevic (87.) 
 

 
 
SC Fußach 1b: T Tobias Hämmerle - 4 Armando Todorovic (7 Daniel Grünauer / 71.), 6 Stefan Pfanner, 
9 Ridvan Özdemir, 10 Zekeriya Okurlu (16 Halit Cimen / 67.), 11 Martin Vetter (K), 12 Claudius Lässer, 
13 Paul Kuster, 14 Martin Zarfl (8 Latif Yildirim / 4.), 15 Alexander Fröwis, 17 Markus Andergassen  
 
Gelbe Karten: 
SC Fußach 1b (3): 10 Zekeriya Okurlu (42. / Foul), 6 Stefan Pfanner (65. / Foul), 12 Claudius Lässer (82. 
/ Foul) 
FC Wolfurt 1b (1): 5 Philipp Gabriel (90. / Foul) 
 
 
KANTERSIEG GEGEN ABSTIEGSKANDIDAT! 
Das Wolfurter 1b musste mit Benedikt Kaufmann und Kapitän Simon Krüse zwei große Stützen 
ersetzen. Außerdem fehlten Johannes Maurer und Johannes Dür verletzungsbedingt. Lukas Österle 
stand wieder in der Anfangsformation und Julian Moosbrugger gab nach langer Verletzungspause 
sein Comeback. Aus dem Kader der ersten Mannschaft rückte Benjamin Neubauer ins Team, um 
Matchpraxis zu sammeln. Dagegen wurde der krankheitsbedingt geschwächte Mirko Colic zunächst 
geschont.  
 
Das Team von Aydin Akdeniz war von Beginn an die bessere Mannschaft. Die Fußacher waren zwar 
hin und wieder in der Offensive gefährlich, ansonsten war jedoch nicht zu spüren, dass sie im 
Abstiegskampf unbedingt Punkte brauchen. Nach 19 Minuten schoss der seit Wochen in Topform 
spielende Samuel Moosbrugger Wolfurt 1b mit 1:0 in Führung. In weiterer Folge waren die Gäste 
spielbestimmend, teilweise wurde aber zu kompliziert gespielt. Fußach 1b war lediglich über ihren 
Topscorer Okurlu gefährlich. In einer brenzligen Situation konnte Patrick Pirker für den bereits 
geschlagenen Raphael Klauser noch auf der Linie die Kugel wegschlagen. Nach 39 Minuten erhöhte 
Wolfurt auf 2:0. Torschütze war Markus Witzemann nach schöner Vorarbeit von Matthias Pfanner. Es 
war bereits das 16. Saisontor für den Torjäger, der nun bereits 6 Spiele in Folge getroffen hat. Nur 3 
Minuten später stellte Zekeriya Okurlu den alten Abstand wieder her. Er setzte sich gegen mehrere 
Wolfurter Abwehrspieler durch und überwand Raphael Klauser. 
 



Nach der Pause lief bei Wolfurt 1b zunächst nicht viel zusammen. Dass sich diese Schwächephase 
nicht rächte, lag an der mangelnden Qualität des Gegners. In der 60. Minute fiel dann die 
Vorentscheidung. Martin Staggl traf mit seinem 7. Saisontor zum 3:1 und brach damit die Moral der 
Gastgeber. Von nun an hatte Wolfurt leichtes Spiel. Bernd Elsler erhöhte in der 68. Minute mit einem 
abgefälschten Schuss auf 4:1. Im Anschluss daran wurden gegen einen sich auflösenden Gegner viele 
Chancen leichtfertig vergeben. So dauerte es bis zur 84. Minute, ehe das 5:1 fiel. Torschütze war 
Benjamin Neubauer, der in der Schlussphase immer mehr in die Rolle des Regisseurs hineinfand. Den 
Schlusspunkt setzte der zu diesem Zeitpunkt als Stürmer eingesetzte Philip Vukojevic in der 87. 
Minute. 
 
Mit diesem Sieg gelang der Sprung auf den 4. Tabellenplatz. Der Aufstiegszug ist zwar abgefahren, 
der dritte Rang ist aber bei nur 3 Punkten Rückstand noch allemal drinnen. Ein Sieg am kommenden 
Freitag (18:30) im letzten Heimspiel der Saison gegen SCR Altach 1b ist dafür Grundvoraussetzung.  
  



23. Spieltag: FC Wolfurt 1b – VFB Hohenems 1b 2:1 (1:1) 
Tore: 0:1 Sefa Gaye (24.), 1:1 Samuel Moosbrugger (41.), 2:1 Markus Witzemann (56.) 
 

 
 
Hohenems 1b: T Semih Gaye - 3 Oliver Kopf, 12 Ümmet Sönmez, 6 Michael Moser, 11 Dino Peljto - 14 
Gianluca Caggiula (4 Okan Yildiz / 46.), 17 Mustafa Can, 9 Emre Demir, 5 Dursun Kaya (7 Hüseyin 
Bilgic / 81.) - 10 Emre Öztürk (K), 8 Sefa Gaye (13 Lukas Beck / 46.) 
   
Gelbe Karten: 
FC Wolfurt 1b (2): 19 Martin Staggl (89. / Unsportlichkeit), 5 Benedikt Kaufmann (90. / 
Unsportlichkeit) 
VfB Hohenems 1b (1): 13 Lukas Beck (70. / Kritik) 
  
Gelb-Rote Karte: 
VfB Hohenems 1b (1): 10 Emre Öztürk (90. / Unsportlichkeit, nach Spielende/Kritik) 
  
 
WIEDER AUF DER ERFOLGSSPUR! 
 Wolfurts 1b-Trainer Aydin Akdeniz nahm im Vergleich zur Niederlage in Vandans einige Änderungen 
vor. Im Tor stand wieder Raphael Klauser, Benedikt Kaufmann rückte in die Innenverteidigung und 
Martin Staggl spielte auf der linken Außenbahn. Matthias Pfanner durfte sich diesmal als Stürmer 
versuchen, während Mirko Colic auf der Spielmacherposition eingesetzt wurde. Auf der Bank 
nahmen einige prominente Namen Platz. Besonders erwähnenswert war die Nominierung von Julian 
Moosbrugger, der nach langer Verletzungspause erstmals wieder auf dem Spielbericht stand.  
 
FC Wolfurt 1b kam gut in die Partie und konnte eine leichte Überlegenheit herstellen. Die Abwehr 
stand wieder sicherer als zuletzt, was sicherlich auch daran lag, dass Hohenems 1b über keinen so 
gefährlichen Stürmer verfügte. Große Torchancen gab es in der Anfangsphase auf beiden Seiten 
keine. Bei Wolfurt 1b wurden zu selten gefährliche Steilpässe gespielt bzw. von den Angreifern 
herausgefordert. Stattdessen rannte man sich immer wieder in der gegnerischen Abwehrkette fest. 
Dennoch war die spielerische Leistung zufriedenstellend. Nach 24 Minuten folgte dann aber – wieder 
einmal – die kalte Dusche. Sefa Gaye wurde im Strafraum zu ungeschickt attackiert. Zunächst schien 
es, als ob der herauseilende Tormann Raphael Klauser die Situation entschärfen könnte. Er ließ die 
Kugel jedoch wieder los und legte sie Sefa Gaye vor die Füße, der nur noch einschieben musste. 
Wieder einmal lag man zurück, obwohl man eigentlich alles im Griff gehabt hätte. Doch die 
Mannschaft zeigte Moral und kämpfte sich zurück. Es dauerte jedoch bis zur 41 Minute, ehe gejubelt 



werden durfte. Nach einem langen Ball zog Martin Staggl die Außenbahn hinunter und passte zur 
Mitte. Dort wartete Samuel Moosbrugger, der ohne Mühe zum 1:1 einschoss.  
 
Zehn Minuten nach der Pause gelang der zu diesem Zeitpunkt verdiente Führungstreffer. Bernd Elsler 
schickte auf der rechten Seite den wieder stark aufspielenden Samuel Moosbrugger auf die Reise. 
Dieser passte zur Mitte, wo Markus Witzemann goldrichtig stand. Der Wolfurter Topscorer behielt 
die Ruhe und erzielte seinen 15. Saisontreffer. Anschließend ging es mit dem Niveau der Partie 
abwärts. Das lag vor allem an den Hausherren, die nach dem Führungstor unverständlicherweise 
aufhörten, weiter Fußball zu spielen. Hohenems 1b gelang es, etwas mehr Druck aufzubauen. 
Wolfurt 1b verpasste es, in der Offensive den Ball länger zu halten und die sich bietenden Räume 
kreativ zu nützen. Entweder kamen die Pässe nicht an, die Stürmer wählten die falschen Laufwege 
oder man verdribbelte sich. So musste bis zur letzten Minute um den Sieg gezittert werden. 
Glücklicherweise waren die Hohenemser an diesem Tag nicht in der Lage, ernsthafte Torchancen 
herauszuspielen, weshalb es beim knappen Vorsprung blieb.  
 
Mit diesem Erfolg konnte man sich drei Spieltage vor Saisonende in der oberen Tabellenhälfte 
festsetzen. Kurioserweise ist die Abstiegsgefahr damit aber noch immer nicht ganz gebannt. Dazu 
fehlt noch ein Sieg, der möglichst schon am nächsten Wochenende gegen Fußach 1b gelingen soll.  
  



22. Spieltag: SCM Vandans – FC Wolfurt 1b 5:2 (3:0) 
Tore: 1:0 Patrick Büsch (2.), 2:0 Patrick Büsch (16.), 3:0 Patrick Büsch (20.), 4:0 Patrick Büsch (54.), 
4:1 Markus Witzemann (76.), 5:1 Patrick Büsch (82.), 5:2 Philip Vukojevic (85. / Foulelfmeter) 
 

 
 
SCM Vandans: T Heinrich Schurian - 2 Matthias Klinger (K), 10 Hasan Calik, 3 Thomas Ganahl - 8 
Markus Degenhart (6 Marcel Sagmeister / 90.), 5 Cevat Altintas, 14 Patrick Cavada (9 Matthias 
Proietti / 75.), 4 Andreas Ivandic, 7 Ramazan Altintas (15 Thomas Frei / 83.) - 13 Andreas 
Zimmermann, 11 Patrick Büsch 
  
Gelbe Karten: 
SCM Vandans (2): 8 Markus Degenhart (47. / Unsportlichkeit), 3 Thomas Ganahl (85. / Foul) 
FC Wolfurt 1b (3): 5 Benedikt Kaufmann (4. / Foul), 10 Mirko Colic (42. / Unsportlichkeit), 16 Samuel 
Moosbrugger (63. / Foul) 
  
 
RÜCKSCHLAG IN VANDANS! 
Das Wolfurter 1b fuhr nach dem verdienten Sieg gegen Klostertal mit breiter Brust nach Vandans. 
Der ungewöhnliche Spieltermin hatte zur Folge, dass die beiden Präsenzdiener Raphael Klauser und 
Jürgen Ritter nicht dabei sein konnten. Martin Staggl und Aleks Palackovic waren diesmal bei der 
ersten Mannschaft im Einsatz. Dafür kehrten Samuel Moosbrugger und Mirko Colic ins Team zurück. 
Erstmals im Frühjahr hütete Christoph Peintner das 1b Tor.  
 
Die Euphorie wurde jedoch bereits in der 2. Spielminute gebremst. Patrick Büsch wurde zu ungenau 
gedeckt und konnte per Kopf den Führungstreffer für die Hausherren erzielen. Gleich im Gegenzug 
hätte Benedikt Kaufmann wieder den Gleichstand herstellen können. Er verzog aber aus 
aussichtsreicher Position weit. Minuten später bot sich wieder eine riesige Chance auf den Ausgleich. 
Der Schiedsrichter erkannte nach einem klaren Foul richtig auf Strafstoß für Wolfurt. Benedikt 
Kaufmann konnte aber auch diese Gelegenheit nicht nützen und schob die Kugel flach am Tor vorbei. 
Wolfurt 1b dominierte in dieser Phase die Partie und versuchte, auf dem spielerischen Weg zum 
Erfolg zu kommen. Die Vandanser beschränkten sich auf hohe Bälle auf ihren "Büffel" Patrick Büsch. 
In der 16. Minute brachte eben dieser seine Mannschaft mit 2:0 in Führung. Vorausgegangen war 
eine sehr umstrittene Entscheidung des Schiedsrichters, der nicht auf Abseits entschied. Als Patrick 
Büsch in der 20. Minute mit der dritten Chance der Montafoner per Kopf das 3:0 erzielte, war der 
Spielverlauf endgültig auf den Kopf gestellt. Wolfurt war nun geschockt und besonders in der 
Defensive zeigten sich erste Auflösungserscheinungen. Obwohl die taktische Ordnung kaum mehr 



vorhanden war, hatte man aber noch immer mehr vom Spiel. Die Chancen wurden jedoch weiterhin 
nicht genützt. Benedikt Kaufmann scheiterte mit einem schönen Kopfball am guten Torhüter und 
einmal stand das Aluminium im Weg. Kurz vor der Pause erkannte schließlich der nicht ganz 
sattelfeste Schiedsrichter auf Abseits, als Mirko Colic alleine vor dem Kasten auftauchte. Auch diese 
Entscheidung war zumindest diskussionswürdig.  
 
In der zweiten Hälfte wollte das Team von Aydin Akdeniz das Ruder noch einmal herumreißen und 
startete stürmisch. Der Ball wollte aber immer noch nicht ins Tor. Als Benedikt Kaufmann mit voller 
Wucht abzog, war wieder die Latte im Weg. Andere Chancen vereitelte der Torhüter. Gerade in 
dieser Drangphase folgte das endgültige K. o. für Wolfurt 1b. Wieder war es Patrick Büsch, der 
diesmal einen Fehler von Christoph Peintner nützen konnte. Nun war die Partie gelaufen. Der Treffer 
zum 4:1 durch Markus Witzemann nach guter Vorarbeit von Samuel Moosbrugger, das fünfte Tor von 
Patrick Büsch und der weitere Ehrentreffer zum 5:2 durch Philip Vukojevic (Elfmeter nach Foul an 
Johannes Dür) hatten nur noch statistischen Wert.  
 
So musste Wolfurt 1b mit einer ordentlichen Klatsche den Heimweg antreten. Eine bittere 
Niederlage, zumal man eigentlich die spielbestimmende Mannschaft war. Vandans zeigte sehr wenig, 
hatte aber das Glück, mit Patrick Büsch über einen Ausnahmespieler zu verfügen, der stets im 
richtigen Moment die Tore machte. Ihn brachte die Wolfurter Abwehr einfach nicht in den Griff. 
Dieser Umstand bedeutete in Kombination mit der schlechten Chancenverwertung und einigen 
Unkonzentriertheiten den Untergang. Dass zeitweise die taktische Disziplin fehlte, war wohl nur ein 
Begleitumstand. Positiv zu erwähnen ist, dass sich die Mannschaft kämpferisch nicht hängen ließ und 
es bis zum Schluss versuchte. Eindeutig positiv ist auch, dass die Pause bis zum nächsten Spiel nur 
kurz ist. Bereits am Samstag (17:00) kann man sich im Heimspiel gegen Hohenems 1b den Frust von 
der Seele schießen. 
  



21. Spieltag: FC Wolfurt 1b – FC Klostertal 3:1 (2:1) 
Tore: 0:1 Rene Grundner (20.), 1:1 Markus Witzemann (28.), 2:1 Aleksandar Palackovic (38.), 3:1 
Martin Vonach (87.) 
 

 
 
FC Klostertal: T David Sojer - 13 Alexander Herunter, 4 Dejan Milojevic, 7 Christian Schwarzhans, 3 
Lukas Morscher - 11 Simon Schwarzhans (8 Schuler Martin / 63.), 10 Mario Wallner, 14 Mathias Frank 
(2 Markus Platzer / 45.), 9 Rene Grundner (K) - 16 Silvan Frainer (12 Lothar Zudrell / 55.), 6 Cedomir 
Vujic 
 
Gelbe Karten: 
FC Wolfurt 1b (1): 13 Patrick Pirker (82. / Foul) 
FC Klostertal (2): 11 Simon Schwarzhans (25. / Foul), T David Sojer (75. / Handspiel) 
 
 
VERDIENTER HEIMSIEG GEGEN ANGSTGEGNER! 
Nach dem Punktegewinn beim Tabellenführer in Au wollte das Wolfurter 1b endlich wieder einmal 
einen vollen Erfolg gegen die Mannen aus dem Klostertal einfahren und die Heimserie von zuletzt 
zwei Siegen in Folge auszuweiten, um sich endgültig in der oberen Tabellenhälfte zu etablieren. Die 
Vorzeichen dafür standen gut, denn Taktikexperte Aydin Akdeniz konnte fast aus dem Vollen 
schöpfen: Philip Vukojevic stand wieder zur Verfügung und der Ausfall der Moosbrugger-Brüder 
wurde durch die I-Verstärkungen Aleksandar Palackovic und Martin Vonach kompensiert.  
 
Das Heimteam begann ambitioniert und kam vom Anspiel weg gleich zu einer Großchance, doch 
Markus Witzemann konnte den Ball alleine vor dem Tormann nicht im Gästegehäuse unterbringen. 
In der Folge waren die Hausherren spielbestimmend und kamen auch immer wieder gefährlich vor 
das Tor. Der FC Klostertal arbeitete ausschließlich mit hohen Bällen in die Spitze, die allesamt kein 
Problem für die sichere Wolfurter Hintermannschaft darstellten. Wie aus dem Nichts und entgegen 
dem Spielverlauf gingen jedoch die Gäste in Führung: Philip Vukojevic verlor den Ball in der 
Vorwärtsbewegung, die Absicherung fehlte völlig und so zog Rene Grundner von der Mittellinie 
ungestört Richtung Tor und konnte Raphael Klauser überwinden. Es sollte die einzige Offensivaktion 
der harmlosen Gäste bleiben. Die Wolfurter ließen sich nicht schocken und spielten weiter munter 
nach vorne. Unverständlicherweise probierte es das Heimteam aber viel zu oft mit hohen Bällen, 
obwohl sich große Löcher in der Klostertaler Hintermannschaft offenbarten. Schließlich konnte 
Markus Witzemann den Rückstand egalisieren. Mit großem Einsatz gelang es Aleksandar Palackovic, 
den Ball noch auf Höhe der Torauslinie Richtung Mitte spielen und Markus Witzemann war wie 



gewohnt zur Stelle. Kurz darauf krönte Aleksandar Palackovic seine ganz starke Leistung und sorgte 
noch vor dem Pausentee für das völlig verdiente 2:1.  
 
In der zweiten Halbzeit bot sich ein ähnliches Bild. Die Klostertaler agierten ausschließlich mit langen 
Bällen in die Spitze und die Wolfurter machten das Spiel. Aber wie schon in den letzten Spielen fehlte 
die Präzision bzw. die nötige Konzentration, denn viel zu oft kam der letzte Pass nicht an. Zudem 
wurden hochkarätige Chancen ausgelassen. So wurde der harmlose Gegner bis zur 87. Minute am 
„Leben“ gelassen. Dann hatte Martin Vonach seinen großen Auftritt. Er schnappte sich am Mittelkreis 
den Ball, ließ vier Gegenspieler wie Fahnenstangen aussehen, drang in den Strafraum ein und 
verwandelte eiskalt mit der linken Klebe zum 3:1.  
 
In Summe war der Heimerfolg äußerst verdient. Der FC Klostertal war kein ebenbürtiger Gegner, 
denn das Team zeigte einen lustlosen und uninspirierten Auftritt. Bei den Wolfurtern stimmte die 
Einstellung und auch in der Defensive bot man eine exzellente Leistung – mit Ausnahme des wirklich 
dummen Gegentores. In der Offensivbewegung war man unverständlicherweise erneut viel zu 
unkonzentriert und teilweise einfach unklug. So wurden die Stürmer zeitweise nur mit hohen Bällen 
in Szene gesetzt, obwohl der flache Ball oder die spielerische Lösung erfolgversprechender waren. 
Trotzdem darf man auf die zuletzt gezeigten Leistungen stolz sein, aus den vergangenen 5 Partien 
wurden 13 Punkte geholt. Die Handschrift des Trainerduos Akdeniz/Höfle zeigt sich mittlerweile 
deutlich. Bereits kommenden Mittwoch geht es mit breiter Brust Richtung Montafon, zum 
heimstarken (erst eine Saisonniederlage) Tabellennachbarn SCM Vandans.  
  



20. Spieltag: FC Au – FC Wolfurt 1b 1:1 (0:1) 
Tore: 0:1 Markus Witzemann (27.), 1:1 Stefan Beer (61.) 
 

 
 
FC Au: T Jürgen Fuetsch - 4 Michael Schneider, 5 Christian Moosmann, 6 Robert Beer - 18 Franko 
Rietzler (10 Matthias Horvath / 82.), 3 Stefan Beer (K), 16 David Moosbrugger, 13 Bernhard 
Moosbrugger (8 Stephan Muxel / 68.) - 14 Martin Moosbrugger, 23 Bernd Muxel - 2 Josef Wittwer  
   
Gelbe Karten: 
FC Au (2): 5 Christian Moosmann (73. / Foul), 8 Stephan Muxel (90. / Unsportlichkeit) 
FC Wolfurt 1b (3): 19 Martin Staggl (73. / Kritik), 17 Matthias Pfanner (88. / Foul), T Raphael Klauser 
(90. / Kritik) 
  
 
PUNKTGEWINN GEGEN DEN TABELLENFÜHRER! 
Nach drei Siegen in Folge fuhr das Wolfurter 1b mit breiter Brust zum Gastspiel beim überlegenen 
Tabellenführer FC Au. Nicht dabei waren diesmal Philip Vukojevic (Urlaub) und Samuel Moosbrugger 
(Oberschenkelverletzung). Für sie rückten Bernd Elsler und Lukas Österle in die Startelf. 
 
Wolfurt startete engagiert und kam gut in die Partie. Ein vernünftiges Aufbauspiel war auf dem 
kleinen, holprigen und nassen Platz aber kaum möglich. So versuchten beide Mannschaften, das 
Mittelfeld möglichst schnell zu überbrücken. Wolfurt konnte das eine oder andere Mal gefährlich in 
den gegnerischen Strafraum eindringen. Dort wurde jedoch zu umständlich und langsam agiert. Die 
Auer versuchten es dagegen öfters mit hohen Bällen auf ihre Angreifer. In der 27. Minute gelang 
Wolfurt 1b der zu diesem Zeitpunkt nicht unverdiente Führungstreffer. Nach einer Ecke fiel der Ball 
vor die Füße von Markus Witzemann, der aus kurzer Distanz verwertete. Die Auer erhöhten nach 
diesem Tor die Schlagzahl und der Druck wurde größer. Wolfurt 1b zog sich immer weiter zurück, ließ 
aber keine klaren Torchancen zu. Kurz vor der Halbzeitpause wäre dann noch fast das 2:0 gelungen. 
Johannes Maurer kam jedoch nach Vorarbeit von Matthias Pfanner knapp nicht zum Abschluss. 
 
Der zweite Durchgang startete für die Gäste denkbar schlecht. In der 50. Minute wehrte Tormann 
Raphael Klauser nur kurz ab und Stefan Beer lupfte die Kugel mit etwas Glück direkt ins Kreuzeck. Der 
Tabellenführer bestimmte in weiterer Folge das Geschehen. Wolfurt konnte in der Offensive den Ball 
nur selten halten und reagierte meistens nur noch, der Kampfgeist stimmte aber. Torchancen waren 
weiterhin Mangelware. Die gefährlichste Aktion für Wolfurt 1b zeigte Martin Staggl. Er traf mit 



seinem Schuss aber nur das Lattenkreuz. In der Schlussphase wurde es etwas hektischer. Die Auer 
holten immer wieder geschickt Freistöße in der gegnerischen Hälfte heraus. Diese führten aber nicht 
zum Erfolg, sodass es schlussendlich bei der Punkteteilung blieb. 
 
Wolfurt 1b kann mit diesem Unentschieden gut leben. Am nächsten Samstag (17:00) soll im 
Heimspiel gegen FC Klostertal jedoch wieder ein Sieg her.  
  



19. Spieltag: FC Wolfurt 1b – FC Schwarzach 1b 5:1 (0:1) 
Tore: 0:1 Philipp Schuchter (16.), 1:1 Markus Witzemann (63.), 2:1 Benedikt Kaufmann (65.), 3:1 
Matthias Pfanner (75.), 4:1 Martin Staggl (88.), 5:1 Markus Witzemann (90.) 
 

 
 
FC Schwarzach 1b: T Hubert Willam - 4 Maximilian Lang, 17 Thomas Brüstle (K), 12 Daniel Morscher - 
15 Rene Baldauf (7 Maximilian Schuchter / 67.), 11 Marc Bayer (Christoph Adler / 53.), 16 Manuel 
Gunz, 18 David Schelling (8 Lukas Hagspiel / 84.), 10 Stjepan Vorih - 9 Philipp Schuchter, 13 Stefan 
Bosnjak 
   
Gelbe Karten: 
FC Wolfurt 1b (2): 10 Mirko Colic (36. / Kritik), 8 Witzemann Markus (86. / Kritik) 
FC Schwarzach 1b (5): 4 Maximilian Lang (34. / Foul), 15 Rene Baldauf (42. / Foul), 10 Stjepan Vorih 
(45. / Foul), 9 Philipp Schuchter (62. / Foul), 18 David Schelling (65. / Kritik) 
  
 
DER KNOTEN PLATZTE SPÄT! 
Der Cheftrainer des Wolfurter 1b Aydin Akdeniz baute sein Team im Vergleich zum Auswärtssieg in 
Gaschurn sowohl personell als auch in taktischer Hinsicht etwas um. Benedikt Kaufmann spielte für 
Bernd Elsler in der Innenverteidigung. Für den gesperrten Jürgen Ritter war Markus Witzemann nach 
seiner Gelbsperre wieder von Anfang an dabei.  
 
Das Duell der Hofsteigteams, die sich im Frühjahr bisher beide stark präsentiert hatten, nahm gleich 
Fahrt auf. Wolfurt 1b war die aktivere Mannschaft und näherte sich bereits in den ersten Minuten 
dem Schwarzacher Gehäuse. Wie aus dem Nichts gelang jedoch den Gästen das erste Tor. Nach einer 
Ecke ließ Tormann Raphael Klauser den Ball im Strafraum fallen und Philipp Schuchter spitzelte das 
Leder ins Netz. Kurz darauf trat Schwarzach 1b noch einmal gefährlich in Erscheidung. Ein Schuss von 
der Seite strich knapp am Kasten vorbei. Der Rest der ersten Halbzeit war geprägt von einem 
Offensivfeuerwerk der Gastgeber. Immer wieder wurden Großchancen herausgespielt. Der Ausgleich 
wollte zur Verzweiflung der Spieler, Betreuer und Fans aber einfach nicht gelingen. Matthias Pfanner 
scheiterte völlig freistehend am gegnerischen Keeper. Markus Witzemann und Mirko Colic ließen 
ebenfalls beste Einschussgelegenheiten aus. So ging es mit einem 0:1 und viel Kopfschütteln in die 
Kabine.  
 
In den ersten 15 Minuten des zweiten Durchgangs schaffte es Wolfurt 1b nicht, den Druck der ersten 
Hälfte beizubehalten. Die Schwarzacher konnten sich etwas Luft verschaffen. Der Wille, das Spiel 



noch zu drehen, war dem Heimteam aber noch immer anzumerken. In der 63. Minute platzte 
schließlich der Knoten. Nach einer Flanke wurde der Ball zu Markus Witzemann verlängert, der aus 
leicht abseitsverdächtiger Position einnetzte. Nur zwei Minuten später tankte sich der nun offensiver 
aufgestellte Benedikt Kaufmann durch und schoss sein Team aus spitzem Winkel in Führung. Nun war 
der Widerstand der Schwarzacher gebrochen. Matthias Pfanner erhöhte in der 75. Minute auf 3:1 
und sorgte damit für die Vorentscheidung. Die Treffer von Martin Staggl und Markus Witzemann in 
der Schlussphase führten schließlich sogar noch zu einem insgesamt verdienten Kantersieg.   
 
Mit dem dritten Sieg in Folge übernahm FC Wolfurt 1b die Führung in der Rückrundentabelle. Im 
Gesamtranking steht man nunmehr auf dem 7. Platz und somit im gesicherten Mittelfeld. Basis für 
den Erfolg war eine kompakte Mannschaftsleistung. Patrick Pirker organsierte seine Abwehr tadellos. 
Aus dem Mittelfeld wurden immer wieder gefährliche Aktionen eingeleitet und die Stürmer zeigten 
sich zumindest in der Schlussphase treffsicher. Einziges Manko: In der ersten Stunde wurden zu viele 
hochkarätige Chancen ausgelassen. Am nächsten Wochenende wartet das Gastspiel beim 
überlegenen Tabellenführer FC Au. In der momentanen Verfassung kann diesem Spiel mit viel 
Zuversicht entgegengesehen werden. Mit drei Punkten könnte man sich sogar still und heimlich 

etwas näher an die vorderen Tabellenplätze heranpirschen.  
  



18. Spieltag: SV Gaschurn - FC Wolfurt 1b 0:1 (0:0) 
Tor: 0:1 Samuel Moosbrugger (80.) 
 

 
 
SV Gaschurn: T Veyis Horoz - 19 Valentin Netzer, 4 Martin Pachole, 14 Simon Rudigier (2 Samuel 
Rudigier / 41.) - 5 Gregory Netzer (8 Christopher Dona / 73.), 7 Johannes Wittwer (K), 12 Patrick 
Schröcker, 11 Patrick Bereiter, 10 Sandro Strauss (13 Mathias Auer / 83.) - 17 Thomas Montibeller, 3 
Sebastian Moya Beros 
  
Gelbe Karten: 
SV Gaschurn (2): 7 Johannes Wittwer (78. / Foul), 4 Martin Pachole (83. / Kritik) 
FC Wolfurt 1b (3): 10 Mirko Colic (63. / Kritik), 7 Simon Krüse (76. / Foul), 18 Jürgen Ritter (90. / 
Unsportlichkeit) 
  
 
UNERWARTETER AUSWÄRTSSIEG! 
Im Auswärtsspiel in Gaschurn musste Wolfurt-Coach Aydin Akdeniz auf Benedikt Kaufmann, Lukas 
Österle und den gesperrten Markus Witzemann verzichten. Dennoch konnte das Wolfurter 1b eine 
schlagkräftige Mannschaft auf das Feld schicken. Von Beginn an entwickelte sich auf dem 
Kunstrasenplatz eine interessante Partie mit leichter Überlegenheit der Gäste. Die Montafoner 
versuchten immer wieder, mit langen Bällen zum Erfolg zu kommen. Das 1b war dagegen stets 
bemüht, Situationen spielerisch zu lösen. In der ersten Halbzeit fielen jedoch noch keine Tore, 
obwohl Chancen auf beiden Seiten vorhanden waren. Die Wolfurter nutzten in den entscheidenen 
Situationen die vorhandenen Unsicherheiten in der Gaschurner Defensive nicht konsequent genug 
aus. Jürgen Ritter und Mirko Colic scheiterten jeweils aus aussichtsreicher Position. Auf der anderen 
Seite vereitelte Raphael Klauser mit einer Glanztat einen fast schon sicher geglaubten Gegentreffer.  
 
Nach der Pause verlor die Akdeniz-Elf zunächst den Faden und kam stärker unter Druck. Auch eine 
Systemumstellung brachte nicht den gewünschten Erfolg. In dieser Phase der Partie hielt jedoch 
Raphael Klauser seinem Team die „Null“ fest. Das 1b fand im Laufe der zweiten Halbzeit dann wieder 
besser in die Begegnung und hatte durch Johannes Maurer (Freistoß an die Querlatte) und Matthias 
Pfanner, der nur knapp verzog, zwei große Möglichkeiten, in Führung zu gehen. Der ersehnte Treffer 
gelang schließlich dem erneut stark spielenden Samuel Moosbrugger in der 80. Spielminute, als er 
sich mit viel Willenskraft gegen die Defensivakteure der Gaschurner durchsetze und mit einem 



Spitzler gekonnt abschloss. In der Folge warfen die Montafoner alles nach vorne, richtig gefährliche 
Situationen gelangen ihnen allerdings nicht mehr. Zu gut stand die Wolfurter Abwehr.  
 
Dem Wolfurter 1b gelang damit der zweite „Zu-Null-Sieg“ in Folge. Das Team zeigte, dass es in der 
Breite gut aufgestellt ist und auch ohne den einen oder anderen Leistungsträger in der Lage ist, ein 
Spiel zu gewinnen. Der Sieg war im Großen und Ganzen verdient, auch wenn die Gaschurner die eine 
oder andere Torchance vorfanden. Das 1b hielt allerdings kämpferisch gut dagegen und konnte sich 
das eine oder andere Mal auch spielerisch in Szene setzen. Neben Matchwinner Samuel 
Moosbrugger verdienten sich auch Tormann Raphael Klauser und Kapitän Simon Krüse Bestnoten.  
 
Am Samstag, 7.5., 14:30, kommt es am Sportplatz an der Ach zum bisherigen Highlight der 
Rückrunde. Im Derby gegen Schwarzach 1b kann ein entscheidender Schritt zum Klassenerhalt 
gemacht werden.  
  



17. Spieltag: FC Wolfurt 1b – BW Feldkirch 1b 2:0 (1:0) 
Tore: 1:0 Benedikt Kaufmann (11. / Handelfmeter), 2:0 Samuel Moosbrugger (95.) 
 

 
 
BW Feldkirch 1b: T Aldin Selimovic - 6 Martin Gau (5 Lukas Lenhart / 2.), 13 Fabius Lenhart, 3 Niklas 
Konzett, 4 Daniel Macher (9 Said Iqbal / 59.) - 2 Matthias Bauer, 10 Kevin Göttfried, 12 Christoph 
Kieber (K), 11 Marcel Lampert - 8 Dragan Peric (7 Abid Osmancevic / 70.), 14 Alem Majetic 
  
Gelbe Karten: 
FC Wolfurt 1b (2): 18 Jürgen Ritter (20. / Foul), 8 Witzemann Markus (59. / Kritik) 
BW Feldkirch 1b (3): 4 Daniel Macher (54. / Foul), 13 Fabius Lenhart (81. / Foul), 10 Kevin Göttfried 
(83. / Unsportlichkeit) 
  
Rote Karte: 
BW Feldkirch 1b (1): 2 Lukas Lenhart (85. / Foul) 
  
 
MÜHSAMER PFLICHTSIEG! 
FC Wolfurt 1b konnte im Heimspiel gegen das Tabellenschlusslicht aus Feldkirch wieder auf Lukas 
Österle bauen, der nach seiner Gelbsperre wieder einsatzbereit war. Dafür musste auf den 
urlaubenden Philip Vukojevic verzichtet werden. Die Hausherren starteten gut in die Partie und 
drückten Feldkirch gleich in die Defensive. Nach einem Eckball in der 11. Minute verpasste Markus 
Witzemann zunächst den Kopfball, irritierte aber seinen Feldkircher Gegenspieler, dem der Ball an 
die Hand sprang. Es gab folgerichtig Elfmeter, den Benedikt Kaufmann souverän verwandelte. 
Danach riss unverständlicherweise der Faden. Man passte sich dem Spiel der Feldkircher an und es 
entstand eine unansehliche Partie mit viel Kampf und Krampf. Die Verunsicherung nach zwei 
Niederlagen in Folge war deutlich zu spüren. Dass in dieser Phase kein Schaden entstand, lag in erster 
Linie an der schwachen Vorstellung der Gäste, die es nicht schafften, ernsthaft Druck aufzubauen. Ein 
zweites Tor hätte wahrscheinlich zur Beruhigung beigetragen. Die beste Chance vergab jedoch 
Markus Witzemann, der am Tormann scheiterte. Gegen Ende der ersten Halbzeit hatte man zudem 
noch Pech mit einer Schiedsrichterentscheidung. Der durchbrechende Martin Staggl wurde ganz klar 
gefoult, dennoch blieb die Pfeife stumm.  
 



Im zweiten Durchgang änderte sich zunächst nicht viel. Das spielerische Niveau hatte den Tiefpunkt 
erreicht. Feldkirch wurde zwar einen Tick stärker und hielt sich vermehrt in der Hälfte der Wolfurter 
auf. Gefährlich konnte man die Bemühungen jedoch nicht nennen. In der Schlussphase häuften sich 
dann die Härteeinlagen. Dem schwachen Schiedsrichter Edwin Alibabic entglitt die Partie. Höhepunkt 
war ein schweres Foul von Lukas Lenhart an Bernd Elsler mit anschließendem Platzverweis für den 
Feldkircher. In der 95. Minute setzte Samuel Moosbrugger den sportlichen Schlusspunkt. Nachdem er 
alle Gegenspieler, die sich zum Teil sogar an seinen Fuß klammerten, abgeschüttelt hatte, schob er 
zum 2:0 ein. Damit krönte er seine äußerst starke Vorstellung.  
 
Mit diesen wichtigen drei Punkten konnte sich Wolfurt 1b etwas Luft im Abstiegskampf verschaffen. 
Gerettet ist man jedoch noch lange nicht. Bereits am nächsten Sonntag wartet eine ganz schwierige 
Auswärtspartie gegen Gaschurn.  
  



16. Spieltag: SV Gaißau – FC Wolfurt 1b 4:2 (3:1) 
Tore: 0:1 Markus Witzemann (17.), 1:1 Dominik Hirtl (38.), 2:1 Dominik Hirtl (39.),3:1 Philipp Wörz 
(43.), 3:2 Jürgen Ritter (50.), 4:2 Dominik Hirtl (68.) 
 

 
 
SV Gaißau: 23 Enrico Greif - 5 Denis Todorovic, 6 Murat Saglam, 14 Florian Sutter, 11 Martin Isele - 
18 Adrian Hainzl, 13 Sati Demirsoy (9 Stefan Heimpel / 73.), 17 Ugur Ergün, 8 Martin Hilbe (K) - 16 
Philipp Wörz (10 Marcel Meier / 90.), 7 Dominik Hirtl  
  
Gelbe Karten: 
SV Gaißau (1): 13 Sati Demirsoy (20. / Foul) 
FC Wolfurt 1b (2): 14 Jürgen Ritter (72. / Kritik), 5 Kaufmann Benedikt (76. / Foul) 
  
 
KEIN PUNKTEGEWINN AUF KLEINEM PLATZ! 
Aufgrund des schmalen Platzes in Gaißau stellte 1b-Trainer Aydin Akdeniz auf eine 3er-Abwehrkette 
mit Libero um und erhoffte sich dadurch mehr Stabilität bei den vielen hohen Bällen. Zu Beginn hatte 
das 1b die Partie klar im Griff. In der Gaißauer Hintermannschaft herrschte eine große Unordnung, 
die Markus Witzemann nach 17 Minuten ausnutzen konnte. Nach schönem Spielzug über Matthias 
Pfanner erzielte der Goalgetter die Führung per Direktabnahme. In der Folge gewann das 1b 
weiterhin mehrheitlich die Zweikämpfe im Mittelfeld und schien das Spiel zu kontrollieren. Doch 
nach einer guten halben Stunde riss der Faden komplett. Nach einer Flanke von der linken Seite 
konnte Gaißau-Mittelstürmer Dominik Hirtl mutterseelenallein im Strafraum zum Ausgleich 
einschieben. Eine Minute später wurde Hirtl wieder völlig allein gelassen – diesmal köpfte er nach 
einem Eckball zum 2:1 ein. Kurz vor der Pause gelang der Heimmannschaft sogar noch der dritte 
Treffer, als sich Philipp Wörz gegen Patrick Pirker durchsetzen und den Ball unter die Latte knallen 
konnte.  
 
Die zweiten 45 Minuten begannen wieder vielversprechend für das Wolfurter 1b. Jürgen Ritter 
gelang im Anschluss an eine Standardsituation aus spitzem Winkel der schnelle Anschlusstreffer. 
Doch die Hoffnung auf einen Punktegewinn währte nicht lange. Nach einem langen Ball konnte die 
Wolfurter Defensive nicht entscheidend klären und Dominik Hirtl bedankte sich erneut. Das 1b 
versuchte noch einmal, in die Partie zurückzufinden – es passierte jedoch nicht mehr viel. Somit 
verlor man das zweite Spiel in Folge. Wie schon im Heimspiel gegen Röthis 1b wurde dem Gegner das 
Toreschießen viel zu leicht gemacht.  
  



15. Spieltag: FC Wolfurt 1b – SC Röthis 1b 1:3 (0:1) 
Tore: 0:1 Philipp Marte (36.), 0:2 Sascha Liesinger (67.), 1:2 Markus Witzemann (69.), 1:3 Philipp 
Marte (81.) 
 

 
 
SC Röthis 1b: T Thomas Kabasser - 10 Mathias Pointner, 14 David Burian, 8 Andreas Berger (K) (3 
Julian Konzilia / 71.), 12 Marco Marte - 19 Sascha Liesinger, 9 Christoph Ess, 7 Michael Haarländer, 13 
Mario Lescher (17 Simon Vogt / 46. [15 Florian Waldner / 59.]) - 18 Alexander Kopf, 11 Philipp Marte 
  
Gelbe Karten: 
FC Wolfurt 1b (5): 5 Kaufmann Benedikt (23. / Foul), 18 Ritter Jürgen (45. / Foul), 8 Witzemann 
Markus (63. / Foul), 9 Österle Lukas (76. / Foul), 11 Vukojevic Philip (86. / Unsportlichkeit) 
SC Röthis 1b (4): 13 Lescher Mario (28. / Foul), 9 Ess Christoph (62. / Kritik), 11 Marte Philipp (65. / 
Foul), 19 Liesinger Sascha (85. / Foul) 
  
 
NIEDERLAGE BEIM COMEBACK VON PHILIPP GABRIEL! 
Nach dem erfolgreichen Auftaktspiel gegen Austria Lustenau 1b kam es im ersten Heimspiel der 
Frühjahrssaison zum Duell mit SC Röthis 1b. Mit Benedikt Kaufmann kehrte ein wichtiger Mann ins 
Team zurück. Er spielte statt Nachwuchsmann Ahmet Kurt in der Innenverteidigung. Für Tobias 
Straßbauer rückte Martin Staggl in die erste Elf. Philipp Gabriel kehrte fast ein Jahr nach seinem 
Kreuzbandriss wieder auf den Platz zurück und spielte im zentralen Mittelfeld.  
 
Beide Teams begannen vorsichtig. Bei Wolfurt 1b war deutlich zu spüren, dass die Spieler die 
taktischen Anweisungen von Trainer Aydin Akdeniz unbedingt umsetzen wollten. Auch gingen sie 
deutlich konsequenter zu Werke, als es noch eine Woche zuvor der Fall war. So konnte die unsichere 
Defensive von Röthis hin und wieder ins Wanken gebracht werden. Die Chancen wurden jedoch 
ausgelassen. Die beste Gelegenheit vergab Mirko Colic, dessen Heber knapp das Tor verpasste. 
Röthis versuchte es immer wieder mit hohen Bällen auf die schnellen und flinken Stürmer. Vor allem 
Philipp Marte war kaum bzw oft nur mit Fouls zu halten. In einer Aktion hatte Wolfurt großes Glück, 
dass der Schiedsrichter nicht auf Elfmeter entschied. In der 36. Minute brachte Philipp Marte sein 
Team nach einem weiten Ausschuss seines Tormanns mit 1:0 in Führung. Wolfurts Defensive sah 
dabei nicht gut aus und Keeper Raphael Klauser machte beim Herauslaufen auch keine gute Figur.  
 



Nach der Halbzeitpause änderte sich nicht viel. Beide Teams hatten einige Gelegenheiten, die sie 
jedoch nicht verwerteten. Bei Wolfurt ließ Benedikt Kaufmann im Anschluss an eine 
Standardsituation einen Sitzer aus. In der 67. Minute gelang Röthis 1b das 2:0. Wieder bekam man 
Philipp Marte nicht in den Griff. Er legte für Sascha Liesinger auf, der die Kugel schließlich versenkte. 
Eine Reaktion ließ aber nicht lange auf sich warten. Nach einem Eckball köpfte Matthias Pfanner den 
Ball zu Markus Witzemann, der aus kurzer Distanz wuchtig einschoss. Die Entscheidung fiel in der 81. 
Minute durch Philipp Marte, den Mann des Spiels. Vorausgegangen war eine unglückliche 
Entscheidung des Schiedsrichters, der einen außerhalb des Spielfelds behandelten Spieler zu einem 
sehr ungünstigen Zeitpunkt hereingewunken hatte. Nach diesem Treffer war das Spiel entschieden.  
 
Wolfurt 1b zeigte sich im Vergleich zum Match in Lustenau klar verbessert und zeigte streckenweise 
ordentlichen und taktisch guten Fußball. Dass es trotzdem eine Niederlage wurde, lag vor allem an 
der starken Offensivabteilung des SC Röthis 1b um Philipp Marte. Dazu kamen blöde Fehler, die 
gnadenlos ausgenützt wurden. Die Chancenverwertung war wiederum nicht berühmt. Schlussendlich 
muss man den Gästen gratulieren. In dieser Verfassung ist die Mannschaft von Bernhard Summer 
sicherlich ein ganz heißer Aufstiegskandidat. Erfreulich war, dass Philipp Gabriel bei seinem 
Comeback 90 Minuten lang durchhielt und eine ansprechende Leistung zeigte. Nun gilt es, die 
Konzentration auf das Auswärtsspiel in Gaißau zu richten. Ein Punktegewinn wäre aufgrund der 
Tabellensituation unheimlich wichtig.  
  



14. Spieltag: SC Austria Lustenau 1b – FC Wolfurt 1b 2:4 (0:2) 
Tore: 0:1 Samuel Moosbrugger (10.),0:2 Mirko Colic (15.), 0:3 Markus Witzemann (48.), 1:3 
Sebastian Hofer (83. / Foulelfmeter), 1:4 Mirko Colic (85.), 2:4 Bayram Yazici (89.) 
 

 
 
SC Austria Lustenau 1b: T Hagen Markus; 02 Vondrasek Kiliaan, 05 Pezzey Marco, 10 Dinc Halil, 11 
Hofer Sebastian, 13 Marceta Drago, 14 Yazici Bayram, 15 Wunderlich Jan, 17 König Damiano, 19 Tiric 
Dino, 21 Wirnsperger Lukas 
  
Gelbe Karten: 
SC Austria Lustenau 1b (3): 21 Wirnsperger Lukas (61. / Foul), 5 Pezzey Marco (71. / Foul), 19 Tiric 
Dino (85. / Kritik) 
FC Wolfurt 1b (1): 8 Witzemann Markus (45. / Foul) 
  
 
DREI PUNKTE ZUM AUFTAKT! 
Nach einer langen Wintervorbereitung ging es für das Team von Trainer Aydin Akdeniz im 
Auswärtsspiel gegen Austria Lustenau 1b um wichtige Punkte im Abstiegskampf. Nach viel 
Verletzungspech im Herbst stand erstmals in dieser Saison Raphael Klauser im Tor. In der 
Innenverteidigung gab Nachwuchsspieler Ahmet Kurt sein Debüt im 1b, da Patrick Pirker an einer 
Verletzung laborierte und Benedikt Kaufmann nicht spielberechtigt war. Philip Vukojevic begann auf 
seiner neuen Position als Außenverteidiger und Goalgetter Markus Witzemann spielte neben Simon 
Krüse im defensiven Mittelfeld. Mit Benjamin Neubauer stand eine große Verstärkung aus dem Kader 
der ersten Mannschaft zur Verfügung. Er sollte mit Neuzugang Mirko Colic das Offensivspiel 
beleben. Die Lustenauer mussten stark ersatzgeschwächt antreten. Mit der Mannschaft, die im 
Herbst einen sehr starken Eindruck hinterlassen hat, hatte dieses Team nicht mehr viel zu tun.  
 
Zu Beginn taten sich beide Mannschaften auf dem holprigen Boden schwer. Es war jedoch gleich 
deutlich zu sehen, dass Wolfurt 1b stärker ist. Mirko Colic vergab nach wenigen Minuten eine riesige 
Chance, als er völlig alleine vor dem Tormann auftauchte, jedoch zu überhastet abschloss. In der 10. 
Minute machte es dann Samuel Moosbrugger besser und traf mit seinem ersten Saisontor zum 1:0. 
Nur 5 Minuten später erhöhte Mirko Colic auf 2:0. Die Lustenauer gaben sich aber noch nicht auf und 
tauchten mehrmals gefährlich vor dem Tor von Raphael Klauser auf. Dass es bis zur Halbzeitpause 
beim 2:0 blieb, war vor allem dem Unvermögen der Gastgeber zu verdanken. Vor allem der 
gefährliche Stürmer Halil Dinc ließ mehrere gute Gelegenheiten aus.  
 



Gleich zu Beginn der zweiten Halbzeit gelang Wolfurt 1b die Vorentscheidung. Markus Witzemann 
stand nach einer Ecke goldrichtig und köpfte zum 3:0 ein. Danach kam seltsamerweise große 
Unordnung ins Spiel der Gäste. Die Partie war nun nichts mehr für Fußball-Feinschmecker. Viele 
Fehlpässe und taktische Undiszipliniertheiten prägten das Geschehen. Wolfurt 1b ließ zudem 
mehrere Großchancen ungenützt. Die Austria war auf die Hilfe der Unparteiischen angewiesen, um 
einen Treffer zu erzielen. Nach einem völlig harmlosen Zweikampf im Strafraum zeigte der 
Linienrichter ein Foul an und Schiedsrichter Silva-Dominguez zeigte auf den Punkt. Sebastian Hofer 
nahm dieses Geschenk dankend an und verwandelte den Elfmeter sicher. Aber bereits im Gegenzug 
stellte Mirko Colic wieder den alten Vorsprung her. Den Schlusspunkt setzten die Lustenauer. Bayram 
Yazici wurde an der Strafraumgrenze nicht attackiert und stellte den Endstand von 2:4 her.  
 
Wolfurt 1b holte an diesem Sonntag drei wichtige Punkte. Der Sieg war sicherlich verdient. Die 
Leistung gegen eine schwache Austria war jedoch wenig zufriedenstellend. Um gegen die stärkeren 
Teams der Liga zu bestehen, muss noch vieles besser werden. Einzig das defensive Mittelfeld mit 
Simon Krüse und Markus Witzemann zeigte sich in guter Form. Es bleibt zu hoffen, dass am nächsten 
Samstag, 9. April, um 17.00 Uhr im Heimspiel gegen Röthis 1b die erhoffte Steigerung eintritt.  
  



13. Spieltag: FC Wolfurt 1b – Viktoria Bregenz 1b 3:1 (1:1) 
Tore: 1:0 Martin Staggl (6.), 1:1 Elia Kloser (20.), 2:1 Danijel Palackovic (77.), 3:1 Matthias Pfanner 
(88.) 
 

 
 
Viktoria Bregenz 1b: T Bacchi Wolfgang; 06 Feuerstein Max, 07 Kloser Elia, 08 Uzundere Burak, 10 
Seiwald Richard, 11 Yildirim Fatih, 15 Holzapfel Andreas, 17 Muchitsch Robin, 20 Kilic Tarkan, 21 
Gunz Manuel, 28 Peissl Kai 
Einwechslungen: 
09 Jovanovic Aleksandar für 06 Feuerstein Max (82.) 
19 Ringer Stefan für 20 Kilic Tarkan (32.) 
23 Jank Sandro für 08 Uzundere Burak (66.) 
  
Gelbe Karten: 
FC Wolfurt 1b (2): 13 Palackovic Danijel (60. / Kritik), 7 Krüse Simon (68. / Foul) 
Viktoria Bregenz 1b (2): 7 Kloser Elia (49. / Foul), 28 Peissl Kai (79. / Foul) 
  
 
ERFOLGSERLEBNIS VOR DER WINTERPAUSE! 
Im letzten Spiel der Herbstsaison musste der scheidende Spielertrainer Christian Ebnicher auf Jürgen 
Ritter (I-Kader), den gelbgesperrten Patrick Pirker und den verletzten Martin Vonach verzichten. Aus 
Rücksicht auf die Personalsituation in der ersten Mannschaft durften zudem Philip Vukojevic und Ivo 
Palinic jeweils nur 45 Minuten eingesetzt werden. Kapitän Simon Krüse stand dafür wieder zur 
Verfügung und bildete mit Christian Ebnicher das defensive Mittelfeld. Tobias Straßbauer in der 
Innenverteidigung und Johannes Maurer auf der Außenbahn debütierten in dieser Herbstsaison in 
der Startformation. Der Gegner Viktoria Bregenz 1b ging als Favorit in die Begegnung. Nach einem 
schwachen Saisonstart konnten sich die Bregenzer in der vorderen Tabellenregion etablieren und bei 
einem Sieg winkte sogar der 4. Rang. Aber auch das Heimteam brauchte – vor allem nach der 
Auswärtsniederlage gegen SCR Altach 1b - dringend einen vollen Erfolg, um sich von der 
Abstiegszone zu entfernen.  
 
Die Wolfurter begannen schwungvoll und machten ordentlich Druck auf die Bregenzer 
Hintermannschaft. Bereits in der 6. Minute gelang den Hausherren durch Martin Staggl die Führung. 
Nach einer Ecke kam der Ball im Strafraum etwas glücklich zu Martin Staggl, der aus zehn Metern 
trocken verwandelte. Danach kamen die Gäste etwas besser ins Spiel und es entwickelte sich vorerst 
eine ausgeglichene Begegnung. In der 20. Minute wurde der starke Elia Kloser, der seinem Bewacher 
Bernd Elsler für einmal entwischt war, auf die Reise geschickt. Da Stephan Moser etwas zu zögerlich 



aus seinem Kasten kam, hob der Bregenzer den Ball sehenswert über den Wolfurter Schlussmann ins 
Tor. Durch den Gegentreffer riss der Faden beim Heimteam und die Gäste übernahmen das 
Kommando. Bei einem Distanzschuss musste Stephan Moser sein ganzes Können aufbringen, um das 
Unentschieden zu halten. Im Wolfurter Mittelfeld taten sich große Lücken auf und nach vorne ging 
fast gar nichts mehr.  
 
In der Halbzeit stellte das Heimteam um, fortan wurde wieder ein 3-4-3 gespielt, vor allem um über 
die Seiten mehr Druck aufbauen zu können. Außerdem wurden Johannes Maurer und Ivo Palinic 
durch Philip Vukojevic und Danijel Palackovic ersetzt. Mit dieser Umstellung gelang es den 
Wolfurtern, das Spiel wieder offen zu gestalten. Mit Fortdauer der Partie wurde Wolfurt 1b immer 
stärker und das Spielgeschehen verlagerte sich in die Hälfte der Gäste. Danijel Palackovic war es 
dann, der die Angriffsbemühungen belohnte und in der 78. Minute das 2:1 erzielte. Seine starke 
Leistung krönte Danijel Palackovic in den Schlussminuten mit einer perfekten Vorlage für Matthias 
Pfanner, der den Ball völlig freistehend am gegnerischen Tormann zum Endstand von 3:1 
vorbeispitzelte.  
 
Die deutliche Leistungssteigerung in der zweiten Halbzeit war verantwortlich dafür, dass das 
Wolfurter 1b das dritte Heimspiel in Folge gewinnen konnte. Ganz stark präsentierten sich an diesem 
Sonntag Martin Staggl und Danijel Palackovic. Mit der Rückkehr der Heimstärke konnte auch der 
Abstand zur hinteren Tabellenregion etwas vergrößert werden. Unerklärlich war jedoch der Einbruch 
nach dem 1:1. Gleiches gilt für die eklatante Auswärtsschwäche, denn nach guten Leistungen 
zuhause (Vandans, Fussach) folgten jeweils äußerst schwache Auftritte in der Ferne (Hohenems, 
Altach). Trotzdem geht der Weg nach dem dürftigen Saisonstart in die richtige Richtung. Vor allem 
spielerisch war in den letzten Partien eine deutliche Steigerung zu sehen.  
 
Das letzte Spiel der Herbstsaison war gleichzeitig das letzte Match unter der Führung von 
Spielertrainer Christian "Kiddy" Ebnicher. Aydin Akdeniz übernimmt mit sofortiger Wirkung die 
Funktion des Cheftrainers, assistieren wird weiterhin Philipp Höfle als Co-Trainer. "Kiddy" bleibt dem 
1b erfreulicherweise als Spieler erhalten.  
  



12. Spieltag: SCR Altach 1b - FC Wolfurt 1b 4:2 (3:0) 
Tore: 1:0 Tobias Kremser (12. / Foulelfmeter), 2:0 Martin Nasswetter (26. / Kopfball), 3:0 Martin 
Nasswetter (30.), 4:0 Thomas Giesinger (47.), 4:1 Martin Staggl (48.), 4:2 Martin Staggl (72.) 
 

 
 
SCR Altach 1b: T Bösch Jonas; 03 Metzler Daniel, 07 Cavkic Mirza, 09 Kremser Tobias, 12 Bachstein 
Dominik, 13 Thaler Bernhard, 16 Rinderer Marcel, 17 Bösch Marcel, 19 Nasswetter Martin, 23 Kling 
Fabian, 28 Mayer Andreas 
Einwechslungen: 
4 Giesinger Thomas für 12 Bachstein Dominik (30.) 
2 Fischer Fabian für 16 Rinderer Marcel (40.) 
25 Cansever Kaan für 7 Cavkic Mirza (58.) 
  
Gelbe Karten: 
SCR Altach 1b (2): 23 Kling Fabian (76. / Foul), 9 Kremser Tobias (82. / Foul) 
FC Wolfurt 1b (5): T Moser Stephan (12. / Foul), 8 Witzemann Markus (33. / Foul), 16 Palinic Ivo (65. / 
Kritik), 9 Österle Lukas (80. / Foul), 13 Pirker Patrick (92. / Foul) 
  
 
WIEDER EINE AUSWÄRTSPLEITE! 
Die personelle Lage beim Wolfurter 1b war vor dem wichtigen Spiel gegen den direkten 
Konkurrenten im Abstiegskampf SCR Altach 1b nicht gerade rosig. Auf die abwesenden Simon Krüse 
und Tobias Straßbauer musste verzichtet werden. Darüber hinaus kamen einige Spieler aufgrund 
ihres Trainingsrückstandes nicht für einen Einsatz in Frage. Jürgen Ritter und Philip Vukojevic standen 
im durch Verletzungen und sonstige Unstimmigkeiten ebenfalls dezimierten Kader der ersten 
Kampfmannschaft. So rückten Bernd Elsler sowie das Trainerduo Christian Ebnicher und Philipp Höfle 
in die Startelf. Die Altacher konnten dagegen auf einige Kaderspieler ihrer Regionalliga-Mannschaft 
zurückgreifen.  
 
In der Kabine wurde extra noch darauf hingewiesen, hellwach in die Partie zu gehen und die nötige 
Aggressivität an den Tag zu legen. Doch gerade in der ersten Halbzeit war davon nicht viel zu sehen. 
Die Heimmannschaft war von Beginn an aggressiver und gewann mehr Zweikämpfe. Da beim 
Wolfurter 1b ein großes Loch im Mittelfeld sowie eklatante Abwehrfehler hinzukamen, wurde es den 
Altachern leicht gemacht, ein gefährliches Offensivspiel aufzuziehen. Kurz nach Anpfiff musste 
bereits zum ersten Mal die Stange für den bereits geschlagenen Tormann Stephan Moser retten. 
Nach 12 Minuten lief ein Altacher Angreifer nach einem langen Ball von der Mittellinie alleine auf 
Stephan Moser zu. Dieser wollte das Schlimmste verhindern, holte den Stürmer jedoch im Strafraum 



unsanft von den Beinen und konnte froh sein, dass er nicht vom Platz flog. Den fälligen Strafstoß 
verwandelte Tobias Kremser zur 1:0-Führung. Das zweite Tor fiel nach einem kurz abgespielten 
Freistoß. Ein Altacher konnte unbedrängt flanken und Martin Nasswetter durfte noch unbedrängter 
aus kurzer Distanz einköpfen. Nach einer halben Stunden gelang den Altachern sogar noch das 3:0 
und die Partie war damit praktisch schon entschieden. Das Wolfurter 1b stellte sich dabei ein 
weiteres Mal naiv an. Man hatte einen Freistoß in der gegnerischen Hälfte und verlor den Ball. 
Anschließend genügten zwei Pässe durch die Mitte, um das zu weit aufgerückte Team klassisch 
auszukontern. Die schnellen Angreifer der Gastgeber bereiteten der Wolfurter Defensive immer 
wieder Schwierigkeiten. Die Hintermannschaft der Altacher war dagegen nicht immer sattelfest und 
konnte das eine oder andere Mal in Verlegenheit gebracht werden. Dem Offensivtrio Markus 
Witzemann, Samuel Moosbrugger und Martin Staggl gelang im ersten Durchgang aber kein Torerfolg. 
Die beste Chance für Wolfurt bestand in einer abgerissenen Flanke von Bernd Elsler, die an die Latte 
prallte.  
 
Nach der Pause wollte die Mannschaft von Christian Ebnicher nochmals angreifen und die 
Schwächen in der Altacher Defensive besser ausnutzen. Doch nach einer Minute kassierte man 
bereits den nächsten Gegentreffer. Nach einem Pass in die Tiefe konnte Thomas Giesinger den Ball in 
halbrechter Position mutterseelenallein annehmen und locker ins kurze Eck versenken. Erst nach 
dem 4:0 wachte das Wolfurter 1b auf. Martin Staggl gelang im direkten Gegenzug aus spitzem Winkel 
das 4:1. Da bei den Altachern die Kräfte schwanden und wichtige Spieler ausgewechselt wurden, 
übernahmen die Wolfurter nun die Spielkontrolle. Das Heimteam wurde praktisch die ganze zweite 
Halbzeit hindurch in der eigenen Hälfte festgehalten. Das Wolfurter 1b machte aus dieser 
Überlegenheit allerdings zu wenig. Zwar konnte man mehrmals für Gefahr im Strafraum sorgen, die 
guten Chancen wurden jedoch meist ausgelassen. So scheiterten Christian Ebnicher, der in der 
zweiten Halbzeit im Mittelfed spielte, sowie Markus Witzemann jeweils am starken Altacher Goalie. 
Einzig der beste Wolfurter an diesem Tag, Martin Staggl, konnte sich noch einmal in die 
Torschützenliste eintragen. Er reagierte bei einem Abpraller am schnellsten und konnte den Ball im 
Tor unterbringen. Für mehr reichte es an diesem Nachmittag allerdings nicht mehr.  
Das Spiel wurde vor allem in der ersten Halbzeit verloren. Die Altacher zeigten dabei vor, mit welcher 
Einstellung und Leidenschaft man im Abstiegskampf agieren muss, um die nötigen Punkte zu 
sammeln. Eine gute zweite Halbzeit war schlussendlich zu wenig.  
  



11. Spieltag: FC Wolfurt 1b – SC Fußach 1b 6:1 (2:1) 
Tore: 1:0 - Simon Krüse (7.), 2:0 - Simon Krüse (35. / Foulelfmeter), 2:1 - Markus Andergassen (44.), 
3:1 - Markus Witzemann (50.), 4:1 - Ivo Palinic (61. / Foulelfmeter), 5:1 - Martin Vonach (83.), 6:1 - 
Johannes Maurer (88. / direkter Freistoß) 
 

 
 
SC Fußach 1b: T Wudler Alfred; 02 Rettl Thomas, 04 Dorner Maximilian, 07 Morscher Daniel, 08 
Kuster Paul, 09 Klatyik Attila, 10 Nicolussi Thomas, 11 Vetter Martin, 14 Korunka Aaron, 16 Fröwis 
Alexander, 17 Andergassen Markus 
Einwechslungen: 
6 Grünauer Daniel für 2 Rettl Thomas (46.) 
13 Özkara Mehmet für 4 Dorner Maximilian (63.) 
12 Acar Sener für 9 Klatyik Attila (75.) 
  
Gelbe Karten: 
FC Wolfurt 1b (1): 9 Österle Lukas (92. / Foul) 
SC Fußach 1b (1): 17 Andergassen Markus (88. / Kritik) 
  
Gelb/Rote Karte: 
SC Fußach 1b (1): 6 Grünauer Daniel (61. / Foul, 88. / Foul) 
  
 
KANTERSIEG GEGEN FUSSACH! 
Aufgrund der schlechten Witterung wurde das Duell FC Wolfurt 1b gegen SC Fußach 1b auf 
Kunstrasen gespielt. Wolfurt-Coach Christian "Kiddy" Ebnicher nahm nach dem katastrophalen 
Auftritt in Hohenems einige Veränderungen vor. Er selbst nahm auf der Bank Platz und überließ 
Lukas Österle den Liberoposten. Für den verletzten Roland Flatz lief Rückkehrer Martin Vonach als 
Verteidiger auf. Ivo Palinic übernahm nach überstandener Verletzung wieder seinen angestammten 
Platz im defensiven Mittelfeld und für den abwesenden Philip Vukojevic spielte Samuel Moosbrugger 
von Beginn an. Nach langer Verletzungspause hütete Stephan Moser erstmals in dieser Saison das 
Tor.  
 
Die Partie begann gut für die Hausherren. Die Gäste aus dem Rheindelta hatten mit dem für sie 
ungewohnten Untergrund Probleme und wurden in die Defensive gedrückt. Bereits nach 7 Minuten 
gelang Wolfurt 1b die frühe Führung. Kapitän Simon Krüse kam nach einer Standardsituation am 
Strafraum zum Ball und traf wunderschön ins Kreuzeck. Wolfurt war auch in der Folge das 
dominierende Team und erspielte sich gute Chancen. Einzig die Chancenauswertung war nicht ideal. 



Die Fußacher kamen dagegen kaum ins Spiel. Ihre wenigen Torschüsse wurden von Schlussmann 
Stephan Moser souverän pariert. In der 35. Minute wurde Jürgen Ritter im Fußacher Strafraum 
unsanft von den Füßen geholt. Simon Krüse übernahm Verantwortung und verwandelte den fälligen 
Elfmeter bombensicher. Kurz vor der Pause brachte Wolfurt den schwachen Gegner unnötigerweise 
wieder zurück ins Spiel. Der ansonsten sehr starke Patrick Pirker bediente mit einem katastrophalen 
Fehlpass Markus Andergassen, der ohne Mühe den Anschlusstreffer erzielte.  
 
Kurz nach der Halbzeitpause stellte Wolfurt 1b durch Markus Witzemann den alten Vorsprung wieder 
her. Der Torjäger traf in der 50. Minute mit seinem 6. Saisontor zum 3:1. Fußach gab sich in der Folge 
zwar noch nicht ganz auf, Stephan Moser vereitelte jedoch alle Chancen auf den neuerlichen 
Anschlusstreffer. In der 61. Minute verwandelte Ivo Palinic etwas glücklich einen weiteren Strafstoß 
und sorgte damit für die Entscheidung in diesem Spiel. Wenig später hätte Ivo Palinic, der etwas 
angeschlagen in die Partie gegangen war, auch noch ein zweites Tor erzielen müssen. Alleine vor dem 
gegnerischen Tormann zeigte er jedoch Nerven und spitzelte die Kugel am Kasten vorbei. Martin 
Vonach machte es in der 81. Minute besser. Er krönte eine gute Leistung mit dem Treffer zum 5:1. In 
der 88. Minute wurde es dann nochmals turbulent. Zunächst wurde der Fußacher Daniel Grünauer 
nach wiederholtem Foulspiel vom Platz geschickt. Den anschließenden Freistoß versenkte der 
eingewechselte Johannes Maurer wunderbar ins Kreuzeck. Der Tormann der Fußacher konnte bei 
diesem Traumschuss nur staunen. Da Johannes Maurer in der Nachspielzeit eine weitere Großchance 
ungenützt ließ, blieb es schlussendlich beim 6:1 für Wolfurt 1b.  
 
Der Sieg für FC Wolfurt 1b war auch in dieser Höhe verdient. Kaum zu glauben, dass diese 
Mannschaft noch vor einer Woche so unterirdisch gespielt hat. Alle Spieler zeigten sich stark 
verbessert und über weite Strecken wurde starker und taktisch geschickter Fußball gespielt. Nur in 
der Phase nach dem 4:1 herrschte etwas Unordnung. Der Schwung muss nun mitgenommen werden. 
Die Schlussphase der Herbstsaison hat es nämlich noch in sich. Nächstes Wochenende wartet mit 
dem Altacher 1b (Sonntag, 31.10., 14:00) bereits der nächste direkte Konkurrent im Abstiegskampf.  
  



10. Spieltag: VFB Hohenems – FC Wolfurt 1b 4:0 (2:0) 
Tore: 1:0 - Cihat Kilic (10.), 2:0 - Cihat Kilic (43.), 3:0 - Cihat Kilic (61.), 4:0 - Deni Gluhacevic (82.) 
 

 
 
VFB Hohenems 1b: T Prock Benjamin; 02 Kadriaj Shqipron, 05 Moz Andreas, 06 Gluhacevic Deni, 08 
Kaya Dursun, 09 Demir Kerim, 10 Öztürk Emre, 11 Yigit Secattin, 12 Kopf Oliver, 18 Beck Lukas, 19 
Kilic Cihat 
Einwechslungen: 
7 Peljto Dino für 12 Kopf Oliver (36.) 
20 Demir Emre für 9 Demir Kerim (60.) 
4 Stanojevic Nino für 5 Moz Andreas (75.) 
  
Gelbe Karten: 
VfB Hohenems 1b (2): 12 Kopf Oliver (26. / Foul), 7 Peljto Dino (92. / Foul) 
FC Wolfurt 1b (1): 13 Pirker Patrick (66. / Foul) 
  
 
SCHLECHTER AUFTRITT IN HOHENEMS! 
Im Spiel gegen den Tabellenzweiten VfB Hohenems 1b musste das Wolfurter 1b auf Ivo Palinic 
(Sprunggelenksverletzung) und Sebastian Mayer (krank) verzichten. Dafür standen Christian 
Ebnicher, Roland Flatz und Philip Vukojevic wieder zur Verfügung.  
 
Die Hausherren übernahmen gleich nach dem Anpfiff die Kontrolle über das Spiel. Bereits nach 
wenigen Sekunden tauchten sie erstmals gefährlich vor dem Wolfurter Tor auf. Tormann Christoph 
Peintner konnte die Situation zwar bereinigen, verletzte sich dabei jedoch an der Hüfte und am 
Jochbein. Nach einer längeren Behandlungspause konnte er schließlich weiterspielen. In der 10. 
Minute musste er aber zum ersten Mal hinter sich greifen. Christian Ebnicher hatte das Abseits 
aufgehoben, indem er hinter der Torauslinie stand, und Cihat Kilic konnte in der Folge einen 
Stanglpass ohne Mühe verwerten. Wolfurt 1b kam nicht richtig ins Spiel und machte sich das Leben 
mit katastrophalen Fehlern sehr schwer. Einzig Philip Vukojevic strahlte einen Hauch Torgefahr aus. 
Die beste Chance zum Ausgleich bot sich nach einer Standardsituation. Patrick Pirkers Schuss wurde 
jedoch abgeblockt. Die Hohenemser hatten die besseren Gelegenheiten, ein weiteres Tor gelang 
ihnen aber erst kurz vor dem Halbzeitpfiff. Nach einem Ballverlust von Wolfurt-Kapitän Simon Krüse 
setzte sich Cihat Kilic durch und schoss unhaltbar zum 2:0 ein.  
 
In der Halbzeit musste FC Wolfurt 1b Roland Flatz und Matthias Pfanner verletzungs- bzw. 
krankheitsbedingt auswechseln. Für sie kamen Samuel Moosbrugger und Tobias Straßbauer. Zu 



Beginn des zweiten Durchgangs zeigte sich die Mannschaft von Spielertrainer Christian Ebnicher 
etwas verbessert und konnte sogar ein leichtes spielerisches Übergewicht verbuchen. Nennenswerte 
Torchancen boten sich aber nicht. In der 61. Minute sorgte Hohenems 1b für die Entscheidung. Nach 
einem Einwurf schlief die Wolfurter Defensive und Cihat Kilic bezwang Christoph Peintner mit einem 
Schuss ins Eck zum dritten Mal. Wolfurt gab sich im Anschluss daran mehr oder weniger auf. 
Glücklicherweise ließen die Gastgeber in der Schlussphase aber die letzte Konsequenz vermissen. 
Lediglich in der 82. Minute schlugen sie in Person von Deni Gluhacevic noch einmal zu.  
Mit der verdienten 4:0-Niederlage wurde der mit dem Sieg gegen Vandans eingeleitete 
Aufwärtstrend jäh gestoppt. Man war in dieser Partie kein ebenbürtiger Gegner. Die gezeigte 
Leistung kann nicht beschönigt werden. Bis auf Philip Vukojevic zeigte kein einziger Spieler 
Normalform, einige präsentierten sich sogar schlichtweg miserabel.  
 
In den letzten drei Spielen geht es nun um sehr viel, da durchwegs Gegner aus der hinteren 
Tabellenhälfte und damit direkte Konkurrenten im Abstiegskampf warten. Man kann nur an jeden 
einzelnen Spieler appellieren, sich der Situation bewusst zu sein und auch eine dementsprechende 
Matchvorbereitung einzuhalten. Dass einzelne Herrschaften die Abende vor einem Spiel ohne 
Rücksicht auf ihre Teamkameraden gestalten, wird in Zukunft nicht mehr toleriert werden.  
  



9. Spieltag: FC Wolfurt 1b – SCM Vandans 4:1 (0:1) 
Tore: 0:1 - Patrick Büsch (5.), 1:1 - Markus Witzemann (46.), 2:1 - Markus Witzemann (54.), 3:1 - 
Markus Witzemann (75.), 4:1 - Martin Staggl (85.) 
 

 
 
SCM Vandans: T Schurian Heinrich; 02 Klinger Matthias, 03 Ganahl Thomas, 05 Altintas Cevat, 06 
Langebner Marco, 07 Altintas Ramazan, 09 Vural Engin, 10 Proietti Matthias, 11 Büsch Patrick, 12 Köb 
Kevin, 14 Cavada Patrick 
Einwechslungen: 
04 Ivandic Andreas für 10 Proietti Matthias (16.) 
08 Pfefferkorn Matthias für 06 Langebner Marco (33.) 
13 Loretz Thomas für 03 Ganahl Thomas (77.) 
  
Gelbe Karten: 
FC Wolfurt 1b (3): 9 Österle Lukas (21. / Kritik), 18 Ritter Jürgen (31. / Unsportlichkeit), 8 Witzemann 
Markus (58. / Foul) 
SCM Vandans (6): 6 Langebner Marco (31. / Unsportlichkeit), 4 Ivandic Andreas (54. / Foul), 14 
Cavada Patrick (65. / Kritik), 5 Altintas Cevat (65. / Foul), 3 Ganahl Thomas (66. / Foul), 7 Altintas 
Ramazan (85. / Kritik) 
  
Rote Karten: 
SCM Vandans (2): 2 Klinger Matthias (8. / Torraub), 9 Vural Engin (50. / Tätlichkeit) 
  
 
EIN BEFREIUNGSSCHLAG - LUPENREINER HATTRICK VON WITZEMANN! 
Im Heimspiel gegen den SCM Vandans musste das Wolfurter 1b im Vergleich zum Auswärtsspiel in 
Klostertal auf den gesperrten Spielertrainer Christian Ebnicher sowie auf Philip Vukojevic verzichten. 
Dafür standen Bernd Elsler und Jürgen Ritter wieder zur Verfügung. Lukas Österle spielte auf der für 
ihn ungewohnten Liberoposition. Die Marschroute war klar: Man wollte mit großem Einsatz die zu 
favorisierende Mannschaft aus dem Montafon ärgern. 
 
Doch schon nach 5 Minuten gab es die kalte Dusche für das 1b. Die Vandanser griffen über ihre 
rechte Seite an und brachten den Ball zur Mitte zu Patrick Büsch. Dessen Schuss konnte Torhüter 
Christoph Peintner zwar noch mit den Fingerspitzen erreichen, der Ball kullerte dennoch genau ins 
lange Eck. Kurze Zeit später dann wohl die spielentscheidende Szene: Vandans-Kapitän Matthias 
Klinger klärte vor dem durchbrechenden Jürgen Ritter mit der Hand. Schiedsrichter Gutschi hatte 
keine Wahl und zückte die rote Karte. Das 1b hatte nun 80 Minuten Zeit, um das Spiel in Überzahl zu 



drehen. Doch vorerst klebte den Offensivspielern das Pech an den Stiefeln und selbst die größten 
Möglichkeiten konnte man nicht im Tor unterbringen.  
 
Der überfällige Ausgleichstreffer fiel erst zu Beginn der zweiten Halbzeit. Matthias Pfanner setzte sich 
auf der Seite sehenswert durch und bediente Markus Witzemann, der sich die Chance nicht entgehen 
ließ. Kurze Zeit später kassierten die Montafoner den zweiten Platzverweis. Engin Vural trat gegen 
Patrick Pirker deutlich nach und musste folgerichtig vorzeitig unter die Dusche. Das Wolfurter 1b 
hatte nun noch mehr Platz und konnte diesen auch bald zur Führung nutzen. Nach einer hohen 
Flanke von der linken Seite verschätze sich der ansonsten hervorragende Vandanser Schlussmann 
und Markus Witzemann konnte den Fehler eiskalt ausnützen. In der Folge drängten die Wolfurter auf 
die Entscheidung. doch wie schon in der ersten Halbzeit wollte der Ball nicht ins Tor. Von den 
dezimierten Montafonern war in der Offensive überhaupt nichts mehr zu sehen. In der 75. Minute 
gelang dann Markus Witzemann mit dem schönsten Tor des Tages endlich das erlösende 3:1. Er kam 
auf der rechten Seite an den Ball, zog an drei Gegenspielern vorbei in den Strafraum und knallte den 
Ball mit seinem starken linken Fuß genau in den Winkel. Die Gäste gaben sich nun bis auf den 
überragenden Torhüter Heinrich Schurian komplett auf und es folgten Wolfurter Chancen im 
Minutentakt. Eine davon konnte Martin Staggl nach schöner Vorarbeit des eingewechselten Tobias 
Straßbauer zum 4:1 nutzen. Zu diesem Zeitpunkt waren nur noch 8 Vandanser auf dem Platz, weil ein 
verletzter Spieler nicht mehr ausgewechselt werden konnte. Die Gastgeber versäumten es aber in 
der Schlussphase, ihr negatives Torverhältnis etwas aufzubessern. Die Vandanser hätten sich an 
diesen Nachmittag über weitere Gegentore nicht beschweren dürfen. Ihr Tormann machte aber 
unter anderem Chancen von Markus Witzemann, Patrick Pirker und Simon Krüse zunichte.  
 
Der Jubel beim Wolfurter 1b war nach dem Abpfiff dennoch riesengroß. Schließlich gelang am 9. 
Spieltag endlich der erste richtige Saisonsieg. Die Defensive war nach dem frühen Platzverweis der 
Vandanser kaum gefordert und in der Offensive platzte in der zweiten Halbzeit vor allem 
Matchwinner Markus Witzemann der Knoten. Dieser Sieg gibt der Mannschaft hoffentlich das nötige 
Selbstvertrauen für die nächsten schweren Aufgaben. 
  



8. Spieltag: FC Klostertal – FC Wolfurt 1b 3:1 (0:1) 
Tore: 0:1 - Markus Witzemann (36.), 1:1 - Dejan Milojevic (47.), 2:1 - Mario Wallner (70.), 3:1 - 
Cedomir Vujic (92.) 
 

 
 
FC Klostertal: T Sojer David; 02 Maier Benjamin, 03 Morscher Lukas, 04 Milojevic Dejan, 05 Vonbank 
Markus, 07 Schwarzhans Christian, 08 Pergher Mario, 10 Wallner Mario, 11 Schwarzhans Simon, 14 
Frank Mathias, 16 Frainer Silvan 
Einwechslungen: 
7 Herunter Alexander für 11 Schwarzhans Simon (65.) 
12 Zudrell Lothar für 7 Schwarzhans Christian (71.) 
9 Vujic Cedomir für 16 Frainer Silvan (86.) 
  
Gelbe Karten: 
FC Klostertal (3): 14 Frank Mathias (51. / Foul), 7 Schwarzhans Christian (57. / Kritik), 8 Pergher Mario 
(94. / Unsportlichkeit)  
FC Wolfurt 1b (0) 
  
Rote Karten: 
FC Klostertal (1): 4 Milojevic Dejan (75. / Tätlichkeit) 
FC Wolfurt 1b (1): 14 Ebnicher Christian (75. / Tätlichkeit) 
  
 
HALBZEITFÜHRUNG AUS DER HAND GEGEBEN! 
Nach der im Ergebnis deutlichen Niederlage gegen den Leader aus Au trat das Wolfurter 1b die lange 
Reise zum FC Klostertal an. Bei sommerlichen Temperaturen wollten die Wolfurter gegen den 
Angstgegner - der FCK ging in der vergangenen Saison zweimal als Sieger aus den Duellen hervor - 
unbedingt voll punkten, um sich Luft im Abstiegskampf zu verschaffen. Nachdem das Eins zeitgleich 
in Bizau auf Punktejagd war, musste das Trainergespann Ebnicher/Höfle auf Jürgen Ritter verzichten. 
Zudem fielen Roland Flatz, Johannes Maurer und Bernd Elsler verletzungs- bzw. krankheitsbedingt 
aus. Christoph Peintner hütete nach seinem Urlaub wieder das Tor. Sebastian Mayer und Markus 
Witzemann standen wieder zur Verfügung.  
 
Das 1b startete mutig und hatte sich gut auf den gewöhnungsbedürftigen Kunstrasenplatz 
eingestellt. So entwickelte sich ein ausgeglichenes Spiel, wobei das Heimteam Mitte der ersten 
Halbzeit die große Chance auf den Führungstreffer hatte, doch Christoph Peintner mit einer Glanztat 
und die Latte verhinderten einen Rückstand. In der Folge erarbeitete sich Wolfurt 1b ein leichtes 



Übergewicht. Zunächst traf Philip Vukojevic mit einem Freistoß nur die Latte, wenig später durfte 
dann aber doch gejubelt werden. Markus Witzemann erzielte nach schöner Vorarbeit von Martin 
Staggl mit einem gekonnten Drehschuss die Führung. Bis zum Pausentee ließen die Gäste nichts 
mehr anbrennen und hatten sogar noch eine Chance die Führung zu erhöhen.  
 
Gleich nach Wiederanpfiff gab es aber die kalte Dusche. Nach einem Ballverlust in der 
Vorwärtsbewegung schaltete der FC Klostertal schnell. Ein langer Pass brachte Unordnung in die 
Wolfurter Defensive. Samuel Moosbrugger konnte seinen Gegenspieler nicht mehr stellen. Dieser 
spielte einen scharfen Querpass zur Mitte, wo Mario Wallner wartete und sicher verwertete. Sein 
Bewacher Lukas Österle kam diesmal einen Schritt zu spät. Danach erfing sich das 1b wieder und 
hatte gleich die Riesenchance zur neuerlichen Führung. Markus Witzemann konnte das Leder jedoch 
nach schöner Vorarbeit von Philip Vukojevic aus kürzester Distanz nicht im Tor unterbringen. In der 
63. Minute musste Lukas Österle aufgrund Schwindels durch Tobias Straßbauer ersetzt werden. Das 
Spiel war zu diesem Zeitpunkt ausgeglichen, der FC Klostertal war jedoch vor allem durch Freistöße 
etwas gefährlicher. Eine Freistoßsituation brachte dann auch die Führung für das Heimteam. Eine 
Freistoßflanke sprang vom Pfosten zurück ins Spielfeld und Dejan Milojevic drosch den Ball völlig 
ungedeckt aus halbrechter Position ins linke untere Toreck. Christoph Peintner war wie schon beim 
ersten Treffer ohne Abwehrchance. Kurz darauf kam es zum unrühmlichen Höhepunkt der Partie. Bei 
einem Gerangel vor einer Standardsituation traf Christian "Kiddy" Ebnicher einen Gegenspieler mit 
der Hand am Kopf. In weiterer Folge kam es zu tumultartigen Szenen. Dejan Milojevic stieß Christian 
Ebnicher von hinten zu Boden. Der Schiedsrichter verwies beide Spieler des Feldes, wobei betreffend 
Christian Ebnicher fraglich ist, ob er und sein Assistent überhaupt etwas gesehen oder nur auf die 
Zurufe der Bank und der Zuschauer reagiert haben. Der sonst ordentliche Referee war in dieser 
Situation jedenfalls etwas überfordert. In der Schlussphase warf FC Wolfurt 1b alles nach vorne, ohne 
jedoch allzu große Gefahr auszustrahlen. Auch das Auflösen des Liberopostens brachte nicht den 
gewünschten Erfolg. Schließlich wurden die Ausgleichsbemühungen durch das unnötige 3:1 in der 92. 
Minute endgültig beendet. Die Wolfurter Defensive agierte dabei äußerst konfus und machte es dem 
Gegner leicht.  
 
Nach der erneuten Niederlage belegt das Wolfurter 1b nunmehr lediglich den drittletzten 
Tabellenplatz. Obwohl eine ambitionierte erste Halbzeit gezeigt wurde, konnten keine Punkte aus 
dem Klostertal entführt werden. Die momentanen Defizite wurden wieder schonungslos aufgedeckt: 
Fehlender Spielwitz, Unkonzentriertheiten, nachlässige Chancenauswertung und in manchen 
Situationen auch ein Mangel am unbedingten Siegeswillen. Symptomatisch war die Entstehung des 
zweiten Gegentreffers. So wurde vor dem Spiel noch extra darauf hingewiesen, dass Präsenz bei den 
„zweiten Bällen" entscheidend sein würde. Doch beim 2:1 – der Ball sprang vom Pfosten zurück in 
den Strafraum – war weit und breit kein Wolfurter zur sehen. Dass Spielertrainer Christian Ebnicher 
eventuell eine Sperre aufgebrummt bekommt, macht die momentane Situation sicherlich auch nicht 
leichter. Dennoch muss nach vorne geschaut werden und da wartet am Sonntag ein Heimspiel gegen 
Aufstiegsaspirant SCM Vandans. Gerade zuhause muss endlich wieder eine Leistungssteigerung her. 
Eine solche wird auch nötig sein, um gegen Vandans zu bestehen und sich durch Punktezuwachs 
etwas Luft im Abstiegskampf zu verschaffen.  
  



7. Spieltag: FC Wolfurt 1b – FC Au 1:4 (1:3) 
Tore: 0:1 - Franko Rietzler (11.), 1:1 - Martin Staggl (23. / Fallrückzieher), 1:2 - Stefan Beer (27. / 
Freistoß), 1:3 - Franko Rietzler (43.), 1:4 - Franko Rietzler (76.) 
 

 
 
FC Au: T Fuetsch Jürgen; 02 Wittwer Josef, 03 Beer Stefan, 08 Röck Kilian, 11 Geiger Christoph, 13 
Moosbrugger Bernhard, 14 Moosbrugger Martin, 16 Moosbrugger David, 18 Rietzler Franko, 19 Peter 
Lukas, 23 Muxel Bernd 
Einwechslungen: 
10 Horvath Matthias für 19 Peter Lukas (67.) 
9 Berbig Reinhard für 14 Moosbrugger Martin (72.) 
  
Gelbe Karten: 
FC Wolfurt 1b (1): 9 Österle Lukas (69. / Unsportlichkeit) 
FC Au (1): 13 Moosbrugger Bernhard (46. / Foul) 
  
 
DIE NIEDERLAGE GEGEN DEN LEADER FIEL ETWAS ZU HOCH AUS! 
Ohne Markus Witzemann, Sebastian Mayer (beide beruflich verhindert) und Benedikt Kaufmann (in 
der ersten Kampfmannschaft im Einsatz) musste das Wolfurter 1b gegen den Tabellenführer aus Au 
antreten. Die Tormannproblematik fand an diesem Wochenende ihren vorläufigen Höhepunkt. 
Stephan Moser, Raphael Klauser, Andreas Krüse und Georg Auer fehlten verletzungsbedingt, 
Christoph Peintner war im Ausland. Im Tor stand daher Andreas Stark, der nach über zweieinhalb 
Jahren ein Comeback gab. Aufgrund der schlechten Witterung wurde auf dem Kunstrasenplatz am 
Flotzbach gespielt.  
 
Die Auer zeigten von Anfang an, dass sie in Wolfurt keine Punkte verlieren möchten. Sie spielten 
aggressiv, körperbetont und schnell nach vorne. Die gefährlichen Spitzen Josef Wittwer und Bernd 
Muxel wurden immer wieder gesucht und auch gefunden. Auch Außenspieler Franko Rietzler konnte 
seinen Bewacher Jürgen Ritter mehrmals abschütteln und schaltete sich ständig in die Offensive ein. 
Er war es auch, der seine Mannschaft nach 11 Minuten in Führung brachte. Ein eigentlich harmloser 
Flachschuss fand den Weg ins Tor. Das Wolfurter 1b kämpfte sich aber wieder zurück ins Spiel. 
Martin Staggl besorgte in der 23. Minute mit einer sensationellen Aktion den Ausgleich. Er wagte auf 
der Torauslinie! einen Fallrückzieher. Die Kugel hatte so viel Drall, dass sie über den verblüfften 
Schlussmann der Auer ins Lange Eck flog. Ein Jammer, dass dieses Tor nicht filmisch festgehalten 
wurde. Die Freude währte aber nicht lange. Denn schon vier Minuten später war der FC Au wieder in 
Führung. Ein Freistoßball von Stefan Beer war lange in der Luft und fiel im langen Eck hinter Andi 



Stark ins Netz. Nur Sekunden später gab es die nächste Aufregung. Der ansonsten eher unsichere 
Schiedsrichter entschied völlig zu Recht auf Foulelfmeter für Au. Bernd Muxel schoss aber schwach 
und scheiterte am gut reagierenden Andi Stark. Kurz vor der Pause folgte dann aber doch der nächste 
Rückschlag für Wolfurt 1b. Franko Rietzler kam nach einer Flanke aus kürzester Distanz zum Kopfball 
und erzielte so die 3:1-Pausenführung. Der Vorsprung ging in Ordnung, da die Auer ein leichtes 
spielerisches Übergewicht hatten und vor dem Tor gefährlicher waren.  
 
Nach dem Pausentee versuchte der Gastgeber nochmals alles, um den Anschlusstreffer zu erzielen. 
Zunächst sah es auch gar nicht so schlecht aus. Im Mittelfeld wurden nun mehr Zweikämpfe 
gewonnen und der Gegner zog sich in die eigene Hälfte zurück. Echte Torchancen blieben jedoch 
Mangelware. Einzig Matthias Pfanner fand eine richtig gute Einschussgelegenheit vor. Er scheiterte 
aber am Torhüter. Kurz nach dieser Aktion entschieden die Auer das Spiel. Wieder war Franko 
Rietzler der Torschütze, diesmal mit einem Fernschuss. In der Schlussviertelstunde passierte nicht 
mehr viel. Au verwaltete nur noch den Vorsprung und Wolfurts 1b konnte nicht mehr zusetzen.  
 
Die 1:4-Niederlage gegen eine kompakte Mannschaft aus Au, die in dieser Form sicherlich ein Favorit 
für die Meisterschaft ist, ging unterm Strich zwar in Ordnung, fiel jedoch etwas zu hoch aus. Für die 
Wolfurter wird die Tabellensituation immer bedrohlicher, zumal in den nächsten Wochen weitere 
starke Gegner warten. Die Ursachen für die momentane Situation sind sicherlich vielfältig und die 
Verantwortlichen müssen sich und ihre Entscheidungen kritisch hinterfragen. Im Wesentlichen fehlt 
es aber wohl schlicht und einfach an Qualität. Die überdurchschnittlichen Spieler, die in der 
Vergangenheit den Unterschied ausmachen konnten, stehen derzeit nicht zur Verfügung. Wenn dann 
auch noch ein Schlüsselspieler wie Benedikt Kaufmann für die erste Mannschaft abgestellt werden 
muss, ist das doppelt bitter. Dazu kommen aktuell die unglaublichen Personalsorgen im 
Tormannbereich. An diesem Wochenende hütete der 6.!!! Tormann den Kasten. Vor dem 
Hintergrund, dass er seit über zweieinhalb Jahren nicht mehr im Training steht, verbietet sich im 
Übrigen auch jede Kritik an der Leistung von Andi Stark, der dankenswerter Weise kurzfristig 
eingesprungen ist.  
 
In der kommenden Trainingswoche müssen nun wieder Kraft und Mut geschöpft werden. Bereits am 
nächsten Sonntag besteht im Auswärtsspiel gegen den FC Klostertal die Chance auf Punktezuwachs.  
  



6. Spieltag: FC Schwarzach 1b – FC Wolfurt 1b 0:0 
 

 
 
FC Schwarzach 1b: 20 Willam Hubert; 03 Willam Peter, 05 Maderthaner Timo, 06 Hefel Maximilian, 
07 Altin Emrah, 08 Gutknecht Niklas, 09 Hulku Metin, 10 Morscher Dominik, 13 Hagspiel Lukas, 14 
Bosnjak Stefan, 17 Brüstle Thomas 
Einwechslungen: 
4 Lang Maximilian für 13 Hagspiel Lukas (20.) 
12 Kiounis Leo-Pavlos für 8 Gutkneckt Niklas (70.) 
22 Landl Pascal für 6 Hefel Maximilian (80.) 
 
Gelbe Karten: 
FC Schwarzach 1b (1): 3 Willam Peter (45. / Foul) 
FC Wolfurt 1b (1): 14 Ebnicher Christian (81. / Foul) 
  
 
TORLOSES UNENTSCHIEDEN IM DERBY! 
Im Auswärtsspiel gegen das 1b-Team aus Schwarzach musste das Wolfurter 1b ohne Benedikt 
Kaufmann (im Eins-Kader) und Matthias Pfanner auskommen. Dafür kehrten Markus Witzemann und 
Lukas Österle wieder in den Kader zurück. Im Tor stand seit längerer Zeit wieder einmal Georg Auer, 
da mit Raphael Klauser, Stephan Moser, Christoph Peintner und Andreas Krüse alle anderen Torhüter 
ausfielen. Beide Teams waren nicht optimal in die Saison gestartet und wollten daher eine 
Derbyniederlage um jeden Preis verhindern.  
 
Von Beginn schenkten sich beide Mannschaften nicht viel, der Kampf stand über weite Strecken der 
Partie im Mittelpunkt. Auch wenn spielerische Höhepunkt Mangelware blieben, hatte das Wolfurter 
1b in der ersten Halbzeit die gefährlicheren Szenen im gegnerischen Strafraum. Die besten Chancen 
wurden dabei aber von Jürgen Ritter, der im Strafraum zu unentschlossen agierte, und Martin Staggl, 
dessen Versuch knapp am langen Pfosten vorbeistrich, ausgelassen.  
 
Nach der Pause bot sich den Zuschauern ein ähnliches Bild. Die Wolfurter Defensive stand sicher und 
ließ kaum Chancen der Schwarzacher zu. Das Heimteam wehrte sich mit großem Einsatz und 
teilweise auch unfairen Mitteln gegen die Niederlage. Das Wolfurter 1b fand trotzdem seine Chancen 
vor, um die Partie für sich zu entscheiden. Doch ein Torerfolg wollte nicht glücken, da man häufig zu 
umständlich spielte. Symptomatisch war dabei eine Szene von Stürmer Markus Witzemann, der in 
ausgezeichneter Schussposition nicht abzog, sondern den Ball zu ungenau nochmals quer legen 



wollte. So mussten sich beide Teams schlussendlich mit einem torlosen Unentschieden zufrieden 
geben.  
 
Immerhin kassierte das Wolfurter 1b erstmals in dieser Saison kein Gegentor. Vollständig zufrieden 
konnte man aber dennoch nicht sein. Gerade das Derby wäre eine gute Gelegenheit gewesen, sich 
mit einem Sieg aus der Krise zu schießen. Im nächsten Heimspiel empfängt das Wolfurter 1b den 
Tabellenführer aus Au (Samstag, 25.9., 16:00). Vielleicht gelingt dem Team gerade als krasser 
Außenseiter der erste Saisonsieg. 
  



5. Spieltag: FC Wolfurt 1b – SV Gaschurn 0:3 (0:2) 
Tore: 0:1 - Alexander Montibeller (26.), 0:2 - Christopher Dona (42.), 0:3 - Sandro Strauss (56.) 
 

 
 
SV Gaschurn: T Horoz Veyis; 03 Grohs Frank, 04 Pachole Martin, 05 Kirasitsch Ralf, 07 Wittwer 
Johannes, 08 Dona Christopher, 09 Montibeller Alexander, 12 Strauss Sandro, 13 Auer Mathias, 14 
Rudigier Simon, 17 Montibeller Thomas 
  
Gelbe Karten: 
FC Wolfurt 1b (2): 2 Maurer Johannes (53. / Foul), 11 Vukojevic Philip (63. / Unsportlichkeit) 
SV Gaschurn (1): 13 Auer Mathias (70. / Foul) 
  
Gelb/Rote Karten: 
SV Gaschurn (2): 4 Pachole Martin (61. / Kritik; 63. / Unsportlichkeit), 9 Montibeller Alexander (73. / 
Foul; 75. / Foul) 
  
 
WILLKOMMEN IM ABSTIEGSKAMPF! 
Nach der herben Enttäuschung in Feldkirch, als in der 95. Minute der Ausgleich kassiert wurde, wollte 
sich das Wolfurter 1b gegen Absteiger SV Gaschurn endlich wieder einmal einen vollen Erfolg 
erspielen. Verzichten musste man dabei allerdings auf die abwesenden Markus Witzemann und 
Lukas Österle sowie den erkrankten Ivo Palinic. Dafür stand Matthias Pfanner erstmals in dieser 
Saison im Kader. Mit der Rückkehr auf das alte Spielsystem mit Libero sollte die zuletzt löchrige 
Defensive gestärkt werden.  
 
FC Wolfurt 1b startete nicht schlecht in die Partie und hatte nach einem Querpass von Matthias 
Pfanner die erste Torchance. Danijel Palackovic und Tobias Straßbauer schalteten jedoch im 
Strafraum zu langsam. Mit Fortdauer des Spiels wurden die Gäste stärker. In der 26. Minute verlor 
Jürgen Ritter seinen Gegenspieler aus den Augen. Patrick Pirker konnte die Situation nicht klären und 
Alexander Montibeller traf zum 1:0 für Gaschurn. In weiterer Folge entwickelte sich ein 
kampfbetontes Match ohne spielerische Höhepunkte. Kurz vor der Pause musste das 1b den 
nächsten Rückschlag hinnehmen. Christopher Dona kam im Strafraum an den Ball und bezwang den 
machtlosen Torhüter Christoph Peintner.  
 
Nach zwei Wechseln in der Halbzeit wollte Wolfurt 1b nochmals angreifen. Zunächst sah es gar nicht 
schlecht aus. Nur wenige Minuten nach Wiederanpfiff vergab Benedikt Kaufmann eine riesige Chance 
auf den Anschlusstreffer. In der 56. Minute machte Gaschurn den Sack endgültig zu. Ein Freistoß von 



Sandro Strauss wurde von Bernd Elsler unglücklich berührt und fand so den Weg ins Tor. Trotz der 
aussichtslosen Lage versuchten es die Hausherren weiter. Ein Tor wollte aber nicht gelingen. Die 
besten Gelegenheiten vergaben Patrick Pirker, der zwei Kopfbälle nicht unterbringen konnte, und 
Sebastian Mayer, der in aussichtsreicher Position den Ball nicht richtig traf. Gaschurn beschränkte 
sich auf die Verwaltung des Ergebnisses und suchte kaum mehr die Offensive. Erstaunlicherweise 
zeigte das Team von Spielertrainer Kirasitsch trotz der klaren Führung Nerven. Sowohl Martin 
Pachole als auch Alexander Montibeller wurden nach dummen Aktionen zu Recht mit Gelb/Rot vom 
Platz geschickt. Aber auch in Überzahl traf Wolfurt 1b das Tor nicht, sodass es bei der 3:0-Niederlage 
blieb.  
 
Die Höhe der Pleite spiegelte zwar nicht die tatsächlichen Kräfteverhältnisse wider, lässt aber 
dennoch die Alarmglocken schrillen. Ohne die drei "geschenkten" Punkte gegen Austria 1b wäre man 
nämlich mit nur zwei Zählern auf dem vorletzten Tabellenplatz. Auch die Rückkehr zum alten System 
brachte nicht die erhoffte Stabilität. Erneut zeigten sich große Lücken in der Abwehr. Wenn dann 
auch in der Offensive nichts gelingt, gehen solche Spiele eben verloren. Um möglichst schnell ins 
sichere Mittelfeld der Tabelle zu gelangen, muss sich nun jeder Beteiligte kritisch hinterfragen und 
die richtigen Schlüsse ziehen. Ansonsten könnte diese Saison ganz böse enden.  
 
Am nächsten Wochenende steht das Derby gegen Schwarzach 1b auf dem Programm (Sonntag, 19.9., 
13.00 Uhr). Eine bessere Gelegenheit, um sich aus der Krise zu schießen, gibt es wohl nicht.  
  



4. Spieltag: BW Feldkirch 1b – FC Wolfurt 1b 2:2 (1:0) 
Tore: 1:0 - Julijan Zganec (45.), 1:1 - Philip Vukojevic (55.), 1:2 - Markus Witzemann (61. / Freistoß), 
2:2 - Julijan Zganec (95.) 
 

 
 
BW Feldkirch 1b: T Nakic Adnan; 2 Hoxha Korab, 5 Tomas Matej, 7 Tarhan Ahmet, 8 Gopp David, 9 
Karakoc Ahmet, 10 Zganec Julijan, 11 Lampert Marcel, 14 Paterno Cornelius, 15 Fischer Valerian, 16 
Reiner Emanuel 
Einwechslungen: 
13 Bauer Matthias für 14 Paterno Cornelius (60.) 
12 Selimovic Aldin für 8 Gopp David (65.) 
  
Gelbe Karten: 
BW Feldkirch 1b (1): 16 Reiner Emanuel (63. / Kritik) 
FC Wolfurt 1b (4): 6 Elsler Bernd (8. / Foul), 16 Palinic Ivo (23. / Unsportlichkeit), 12 Palackovic Danijel 
(32. / Unsportlichkeit), 13 Pirker Patrick (75. / Foul) 
  
Gelb/Rote Karten: 
BW Feldkirch 1b (2): T Adnan Nakic (63. / Kritik, 63. / Kritik), 13 Bauer Matthias (62. / Unsportlichkeit, 
87. / Foul) 
  
 
ÄRGERLICHER GEHT ES NICHT MEHR! 
Gegen den noch punktelosen Absteiger BW Feldkirch 1b wollte das Wolfurter 1b endlich wieder 
einmal einen vollen Erfolg einfahren. Leider musste neuerlich auf Matthias Pfanner, der 
verletzungsbedingt fehlte, verzichtet werden. Dafür stand Benedikt Kaufmann wieder zur Verfügung. 
 
Die Partie begann ausgeglichen. Beide Mannschaften taten sich im Spielaufbau schwer und leisteten 
sich viele Abspielfehler. Chancen waren Mangelware. Für Wolfurt 1b, das mit einigen 
Undiszipliniertheiten auffiel, vergab Danijel Palackovic die beste Möglichkeit. Er scheiterte am 
Feldkircher Keeper. Kurz vor dem Halbzeitpfiff kam der Schock. Feldkirch 1b fuhr gegen die 
aufgerückten Wolfurter einen schnellen Konter. Es wurde ein hoher Ball auf Julijan Zganec gespielt. 
Patrick Pirker ging in den Zweikampf, wurde jedoch vom hohen Bein seines Gegenspielers 
ausgestochen. Weil die Pfeife des Schiedsrichters still blieb, konnte Zganec von der Mittellinie allein 
auf Tormann Andreas Krüse zulaufen. Im ersten Anlauf scheiterte er noch, beim zweiten Versuch 
netzte er aber ein. 



In der Halbzeitpause veränderte Wolfurt 1b das Spielsystem, um mehr Druck im Mittelfeld zu 
erzeugen. Der Taktikwechsel zahlte sich aus und man übernahm die Kontrolle über das Geschehen. In 
der 55. Minute lief Philip Vukojevic nach einem Abwehrfehler allein auf den Feldkircher Schlussmann 
zu. Er tanzte ihn schön aus und schob zum 1:1 ein. Nur wenige Minuten später donnerte Markus 
Witzemann einen Freistoß unhaltbar in die Maschen und bescherte seinem Team die Führung. 
 
In der Folge wurde es richtig turbulent. Höhepunkt war der Ausschluss des Feldkircher Torhüters 
Adnan Nakic aufgrund wiederholter Schiedsrichterkritik. Für ihn musste ein Feldspieler ins Tor 
stehen. Spielerisch lief bei den Oberländern nicht mehr viel. Feldkirch kam kaum mehr in den 
gegnerischen Strafraum. Wolfurt 1b konnte die Überzahl nicht nützen und war im Abschluss zu 
schlampig. In der 87. Minute wurde ein weiterer Feldkircher ausgeschlossen. Spätestens jetzt 
dachten wohl alle, dass das Spiel entschieden ist. Doch es sollte anders kommen. In der 95. 
Spielminute verletzte sich Jürgen Ritter bei einem Zweikampf. Die Feldkircher spielten weiter, sodass 
der Schiedsrichter abpfeifen musste. Der folgende Schiedsrichterball wurde von Wolfurt fair im Spiel 
gehalten und zu den Gastgebern zurückgespielt. Mit einem letzten hohen Ball versuchten die 
dezimierten Feldkircher doch noch den Ausgleich zu schaffen. Und sie sollten damit Erfolg haben. 
Wolfurts Defensive stand völlig neben sich und ließ Julijan Zganec mit dem Schlusspfiff zum 2:2 
einschießen. 
 
Einen unnötigeren Punkteverlust kann man sich eigentlich gar nicht vorstellen. Mit zwei Spielern 
mehr auf dem Feld gegen eine Mannschaft, die sich bereits aufgegeben hat, in der 95. Minute den 
Ausgleich zu kassieren, ist kaum zu toppen. Letztlich war es eine Unkonzentriertheit, die einfach nicht 
passieren darf und die einen Befreiungsschlag verhindert hat. Lehrreich war das Spiel dennoch. Zum 
einen hat sich gezeigt, dass das alte Spielsystem mit Libero in dieser Liga noch immer seine Vorzüge 
hat. Zum anderen wurde wieder deutlich, dass das 1b vor einer schweren Saison steht. 
Glücklicherweise befindet sich Philip Vukojevic zur Zeit in Topform. Er ist derzeit der einzige Spieler, 
der wirklich Akzente setzen kann. Es bleibt zu hoffen, dass sich sich andere Spieler seiner Form 
anschließen. 
  



3. Spieltag: FC Wolfurt 1b – SV Gaißau 2:2 (2:1) 
Tore: 0:1 - Marcel Meier (10.), 1:1 - Simon Krüse (17.), 2:1 - Philip Vukojevic (29. / Foulelfmeter), 
2:2 - Stefan Heimpel (50.) 
 

 
 
SV Gaißau: T Greif Enrico; 05 Todorovic Denis, 08 Hilbe Martin, 09 Heimpel Stefan, 10 Meier Marcel, 
11 Speil Patrick, 13 Demirsoy Sati, 14 Sutter Florian, 15 Schlegel Marco, 16 Saglam Murat, 19 
Korkmaz Baris 
Einwechslungen: 
06 Findik Eyup für 05 Todorovic Denis (46.) 
03 Bereiter Marc für 14 Sutter Florian (78.) 
  
Gelbe Karten: 
FC Wolfurt 1b (1): 13 Pirker Patrick (58. / Foul) 
SV Gaißau (2): 13 Demirsoy Sati (42. / Kritik), 6 Findik Eyup (57. / Foul) 
  
 
EIN SCHRITT IN DIE RICHTIGE RICHTUNG! 
Nach den – vorsichtig ausgedrückt – wenig berauschenden Auftritten gegen Austria Lustenau 1b (3 
Punkte trotz Niederlage) und Röthis 1b (6:0-Debakel) wollte das Wolfurter 1b am 3. Spieltag gegen 
den SV Gaißau den ersten „richtigen" Saisonsieg einfahren. Das Spiel fand – wie schon die Cup-Partie 
gegen Andelsbuch – witterungsbedingt auf dem Kunstrasenplatz Flotzbach statt. 
 
Das Wolfurter 1b, das auf die abwesenden Benedikt Kaufmann und Matthias Pfanner verzichten 
musste und Bernd Elsler eine Pause gönnte, wollte den Gegner auf dem für sie ungewohnten 
Untergrund von Beginn an unter Druck setzen. Doch die Gaißauer erwischten den besseren Start. In 
der 10. Minute schalteten sie nach Ballgewinn im Mittelfeld blitzschnell um und spielten einen 
schönen Pass genau in die Schnittstelle der Viererkette. Marcel Meier ließ sich diese Chance alleine 
vor dem Tor nicht nehmen und erzielte den Führungstreffer. Doch die Antwort der Wolfurter ließ 
nicht lange auf sich warten. Simon Krüse tankte sich im Mittelfeld durch, drang in den Strafraum ein 
und spitzelte den Ball mit großem Einsatz ins lange Eck zum Ausgleich. Nach einer halben Stunde ging 
das Wolfurter 1b erstmals in dieser Saison in Führung. Danijel Palackovic wurde im Strafraum unsanft 
von den Beinen geholt, den fälligen Strafstoß verwandelte Philip Vukojevic sicher. 
 
Nach der Pause drängten die Gäste auf den Ausgleich und wurden auch prompt belohnt. Stefan 
Heimpel nutzte einen Stellungsfehler in der Wolfurter Hintermannschaft aus und traf im Nachsetzen 
zum 2:2. In der Folge entwickelte sich ein offener Schlagabtausch mit Chancen auf beiden Seiten, 



jedoch fand – auch aufgrund starker Tormannleistungen – kein weiterer Ball mehr den Weg ins Netz. 
Die beste Chance für das Wolfurter 1b fand Markus Witzemann vor. Sein Kopfball nach einem Eckball 
prallte jedoch von der Querlatte wieder zurück ins Spielfeld. Aber auch die Gaißauer verbuchten 
einen Aluminiumtreffer. Am Ende mussten sich beide Mannschaften mit einem leistungsgerechten 
2:2-Unentschieden zufrieden geben. Für Wolfurt 1b war es nach den Enttäuschungen in den letzten 
Spielen ein Schritt in die richtige Richtung. 
  



2. Spieltag: SC Röthis 1b – FC Wolfurt 1b 6:0 (3:0) 
Tore: 1:0 - Simon Vogt (2.), 2:0 - Philipp Marte (22.), 3:0 - Simon Vogt (39.), 4:0 - Simon Vogt (60.), 
5:0 - Simon Vogt (65.), 6:0 - Simon Vogt (88.) 
 

 
 
SC Röthis 1b: T Kabasser Thomas; 03 Summer Markus, 04 Hagen Martin, 05 Liesinger Sascha, 07 Egle 
Patrick, 10 Pointner Mathias, 11 Marte Philipp, 12 Marte Marco, 14 Burian David, 17 Urban Raphael, 
18 Vogt Simon 
Einwechslungen: 
02 Miesl Marco für 04 Hagen Martin (65.) 
09 Ess Christoph für 07 Egle Patrick (65.) 
16 Lehner Steven für 10 Pointner Mathias (72.) 
 
Gelbe Karten: 
SC Röthis 1b (2): 12 Marte Marco (80. / Foul), 17 Urban Raphael (82. / Unsportlichkeit) 
FC Wolfurt 1b (2): 16 Palinic Ivo (7. / Foul), 05 Kaufmann Benedikt (55. / Foul) 
  
 
DEBAKEL IN RÖTHIS! 
Nach dem starken Auftritt im Cup gegen den FC Andelsbuch, als mit einem 2:4 eine Sensation nur 
knapp verpasst wurde, war für Wolfurt 1b wieder Liga-Alltag angesagt. Alltäglich wurde der Ausflug 
nach Röthis jedoch leider nicht. Das Team um Spielertrainer Christian „Kiddy" Ebnicher, das auf Philip 
Vukojevic (1. Mannschaft) und Matthias Pfanner (Urlaub) verzichten musste, wurde gleich in der 2. 
Spielminute kalt erwischt. Simon Vogt ließ Bernd Elsler stehen und stellte auf 1:0. Röthis 1b nutzte 
den Umstand, dass Wolfurts „Viererkette" sehr hoch stand und bedenklich wackelte, eiskalt aus. 
Immer wieder wurde mit hohen Bällen auf die pfeilschnellen Stürmer operiert. In der 22. Minute 
erzielte Philipp Marte mit einem schönen Heber das 2:0. Bei Wolfurt 1b ging gar nichts. Auf dem 
großen Platz konnte aus dem Mittelfeld kein Druck aufgebaut werden und der Angriff war praktisch 
nicht vorhanden. Die wenigen Chancen, die sich boten, wurden kläglich vergeben. In der Abwehr 
wurde fast alles falsch gemacht. Daran änderte auch die frühe Auswechslung des indisponierten 
Bernd Elsler nichts. Den Gastgebern gelang dagegen fast alles und Simon Vogt erhöhte in der 39. 
Minute auf 3:0. 
 
In der zweiten Halbzeit wollte man nur noch Schadensbegrenzung betreiben. Aber auch das ging in 
die Hose. Verantwortlich war vor allem Simon Vogt. Der schnelle Stürmer stellte mit einem 
Doppelschlag (60. und 65.) die 5:0-Führung für Röthis 1b her. Kurz vor Schluss krönte er seine 



hervorragende Leistung schließlich mit seinem fünften Treffer. Tormann Christoph Peintner war – 
wie auch an den anderen Gegentoren – mehr oder weniger chancenlos. 
 
Nach diesem Abschuss – der höchsten 1b-Niederlage seit Jahren – kann man durchaus von einer 
Krise sprechen. Vor allem die Art und Weise der Pleite war bedenklich und enttäuschend. Mit 
solchen Leistungen wird es schwer, überhaupt den Klassenerhalt zu schaffen. Der Gegner war zwar 
gut, aber sicher nicht übermächtig. Die früher so sichere Abwehr ist derzeit nur noch ein Schatten 
ihrer selbst. Die Sinnhaftigkeit des Systems mit Viererkette ist angesichts der Instabilität jedenfalls zu 
überdenken. Trotz aller Kritik darf man aber nicht vergessen, dass der Kader im Moment einfach 
nicht mehr die Qualität vergangener Jahre hat. Dies ist auch auf den kleinen Kader der ersten 
Mannschaft zurückzuführen. Spieler wie Volkan Sahin, Simon Kampl, Benjamin Neubauer oder 
Philipp Gabriel sind einfach nicht zu ersetzen. In Zukunft wird man kleinere Brötchen backen müssen. 
  



1. Spieltag: FC Wolfurt 1b - SC Austria Lustenau 1b 1:4 (0:2) 3:0 
SC Austria Lustenau 1b hat einen Spieler (Marco Bruno Pezzey) eingesetzt, der nicht spielberechtigt 
war. Das Spiel wurde daher mit 3:0 zu Gunsten des FC Wolfurt 1b strafbeglaubigt!  
 
Tore: 0:1 - Tobias Schwendinger (29. / Foulelfmeter), 0:2 - Yasin Ulu (42.), 1:2 - Philip Vukojevic 
(64.), 1:3 - Tobias Gozzi (67.), 1:4 - Fatih Basaran (77.) 
 

 
 
Gelbe Karten: 
SC Austria Lustenau 1b (3): 15 Wunderlich Jan (69. / Foul), 9 Gozzi Andreas (70. / Foul), 13 Ulu Yasin 
(74. / Foul) 
FC Wolfurt 1b (3): T Krüse Andreas (26. / Unsportlichkeit), 13 Pirker Patrick (30. / Kritik), 16 Palinic Ivo 
(72. / Foul) 
  
 
1:4 VERLOREN - TROTZDEM DREI PUNKTE! 
Zum Saisonauftakt traf das Wolfurter 1b bei schlechten Wetterverhältnissen auf das 1b von Austria 
Lustenau. Die Gäste traten mit einer stark veränderten Mannschaft an. Es standen viele Spieler des 
letztjährigen U17-Meisterteams im Aufgebot. Bei Wolfurt holte sich Ibrahim Dursun nach seinem 
Urlaub Spielpraxis für Einsätze in der ersten Mannschaft. Dafür verzichtete Spielertrainer Christian 
Ebnicher auf einen Einsatz. Matthias Pfanner fehlte urlaubsbedingt. 
 
In der Anfangsphase hatten die Hausherren ein leichtes spielerisches Übergewicht, ohne jedoch 
ernsthaft gefährlich zu werden. Die Lustenauer, die sich als eingespielte und bissige Truppe 
präsentierten, kamen aber bald besser ins Spiel und übernahmen das Kommando. In der 29. Minute 
wurde es erstmals aufregend. Schiedsrichter Peter Heiss entschied nämlich nach einem harten 
Tackling von Patrick Pirker auf Elfmeter für Lustenau. Tobias Schwendinger ließ sich die Chance nicht 
entgehen und stellte die Führung für sein Team her. Kurz vor der Pause erhöhte Yasin Ulu auf 2:0. 
Drei Wolfurter Defensivspieler schafften es nicht, den quirligen Angreifer aufzuhalten. 
 
Wolfurt nahm in der Halbzeitpause einen Doppeltausch vor. Eine Wirkung zeigte sich jedoch erst in 
der 64. Minute. Philip Vukojevic wurde auf die Reise geschickt und versenkte die Kugel zum 
Anschlusstreffer. Nur drei Minuten später wurde die Aufholjagd aber wieder gestoppt. Tobias Gozzi 
nutzte einen Fehler von Tormann Andreas Krüse und traf zum 3:1. In der 77. Spielminute stellte Fatih 
Basaran das Endresultat von 4:1 für Austria Lustenau 1b her. Die Wolfurter hatten in dieser Phase 
des Spiels nichts entgegenzuhalten und ergaben sich ihrem Schicksal. 
 



Der Jubel der Gäste nach dem Schlusspfiff hielt sich in Grenzen. Es wurde nämlich bekannt, dass ein 
Lustenauer Spieler (Marco Bruno Pezzey) aufgrund eines Einsatzes in der Amateurmannschaft nicht 
spielberechtigt gewesen wäre. Das Spiel wurde in weiterer Folge mit 3:0 und drei Punkten für 
Wolfurt 1b strafverifizert. Richtig freuen konnte man sich in Wolfurt aber nicht. Zu schwach war die 
Leistung aller Spieler auf dem grünen Rasen. 
 
 


